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Die parlamentarischen Arbeiten
s>»d wieder ausgenommen worden. Am 9. 
April hat hgK preußische A b g e o r d u e t e n -  
l>a»s seine Pforten geöffnet; es muß nach­
holen, was es vor Ostern versäumt hat. Die 
Mühle hat hier zwar tüchtig geklappert, 
aber sie hat nur wenig M ehl geliefert. Der 
Etat des laufenden Geschäftsjahres ist noch 
nicht dnrchberathen, außerdem ha rrt des 
Landtages eine Fülle von Arbeiten auf dem 
Gebiete der Gesetzgebung.

Ueber das Gesetz, das eine Verunstaltung 
landschaftlich hervorragender Gegenden ver- 
hüten soN, lieg t allerdings ein Kommissions­
bericht vor, aber das Herrenhaus hat dazu 
noch keine Stellung nehmen können. W eit 
zurück ist die Berathung des Gesetzes über 
die Umlcgnng von Grundstücken in Frank- 
kurt a. M ., der sogenannten lex Adickes. 
Von den 47 Paragraphen des Entwurfs ist 
einer, der die Ausdehnung des Gesetzes aus 
alle übrigen Städte zulassende Schlußpara- 
graph, in der Kommission abgelehnt, und im 
übrigen sind unr die drei Anfangsparagraphen 
dnrchberathen. Dabei liege» noch einige 20 
zumtheil umfangreiche Aendernngsaiiträge 
bor. Wenn die Kommission kein schnelleres 
Tempo in  ihren Verhandlungen einschlägt 
wie vor Ostern, so ist der schriftliche Bericht 
frühestens nach Pfingsten zn erwarten. Da­
bei steht es jetzt schon fest, daß der Entw urf 
erheblich geändert werde» w ird , sodaß er an 
»as Herrenhans zurückgehen muß. Ebenso 
kiickständig in der Kommission ist auch die 
Vorberathnng des Gesetzentwurfs über die 
»iristijchen Prüfungen und die Vorbereitung 
zum höheren Justizdienste. Hinzu komme» 
noch einige neue Gesetzentwürfe, unter andern 
eine Vorlage über die Vorbereitung zum 
höheren Verwaltungsdienst. Das Abgeord­
netenhaus w ird  also tüchtig schaffen müssen, 
wenn es nicht bis tief in den Sommer hinein 
tagen w ill.

Der R e i c h s t a g  w ird  erst am 15. A p r il 
Wieder zusammentreten. Auch ihn» steht eine 
arbeitsreiche Ze it bevor. Seine wichtigste 
Aufgabe, die alle ander» in  den Schatten 
stellt, ist die Berathung des Z o llta rifs . Die 
Kommission, die sich hierm it zunächst be­
schäftigt, ist seit Dienstag wieder versammelt.

Sie ist in» Feuer des Kampfes über die 
Vorschläge der verbündeten Regierungen, 
namentlich bei den Getreidezölleu nicht uner­
heblich hinausgegangen. Seit die Kommission 
in die Ferien ging, hat Gras Bi'ffow seine 
Reise nach Ita lie n  gemacht, während Graf 
Posadowsky die Höfe von Dresden, München, 
S tu ttg a rt nnd Karlsruhe besuchte. I »  
Ita lie n  ist man allgemein überzeugt, daß die 
deutsche Regierung keine Zollerhöhnng zu­
lassen werde. Nach den», was über die Reise 
des Grafen Posadowsky bekannt geworden 
ist, ist ih r Ergebniß ebenfalls die Feststellung 
der Thatsache, daß jedes Zngeständniß über 
den E ntw urf hinaus, insbesondere jedwede 
Erhöhung oder Bermrhrung der Mindestzölle 
ausgeschlossen erscheint.

Politische TiMSschaii.
Z u r W ahl in  E l b i n g - M a r i e n b n r g  

schreibt die „Kons. Korresp.": „W as den 
kleinen Stimme»rückgang der Konservativen 
betrifft, so ist übereinstimmend festgestellt 
worden, daß besonders in S tadt und Kreis 
E lb iiig  in  Mittelstandsschichten zahlreiche 
Wahlenthaltnngen stattgefunden haben. Diese 
bedauerliche Erscheinung dürfte man aus­
schließlich der dortigen schlechten Preßver- 
tretuug zu verdanken haben, die thatsächlich 
die Agitation der Gegner gefördert hat. Die 
Konservativen des Wahlkreises werde»», wo­
fern sie nicht noch üblere Erfahrungen machen 
wolle»», dafür sorgen müssen, daß in  dieser 
Preßvertretnng ein Wandel geschaffen werde."
— Die „Täg l. Nundsch." nennt Herrn von 
Oldenbnrg-Januschau einen befähigten Herrn 
und eitlen temperamentvolle», urwüchsigen, 
ja zeitweilig sogar hinreißenden Redner. —  
Aus den Aeußerungen der liberalen Presse 
ist ersichtlich, daß der AuSgang der Wahl 
den Liberalen doch in die Knochen gefahren 
ist, sonst würden sie in ihrer Hilfslosigkeit nicht 
als lebten Rettungsanker die Bemerkung 
auswerfe»», es sei „selbstverständlich, daß 
angesichts der M itte l, m it denen man von 
konservativer Seite die Wahlfreiheit beein­
flußt habe, argen die W ahl des Herrn von 
Oldenburg Einspruch erhoben werden wird."
—  Die freisinnige „Boss. Z ig ."  sagt über 
die W a h l: „Der Freisinn ist nrn etwa 700

Stimmen gewachsen, allein eine besondere 
Bedeutung vermögen »vir dieser Thatsache, so 
erfreulich sie der Parte i anch erscheine» mag, 
nicht beizumesse». Der ganze äußerste Osten 
ist eine Brandstätte, auf welcher der ent­
schiedene Liberalismus nicht in  Jahrzehnten 
ernten w ird. Geradezu beschämend dünkt es 
»ins, daß in einer S tadt m it 10220 Wähler», 
»vie Elbing ist, der Freisinn nicht mehr als 
788 Stimmen auf seinen Kandidaten zn ver­
einigen vermochte.

Das ö s t e r r e i c h i s c h e  Parlament hat 
Dienstag seine Sitzungen wieder aufgenommen. 
Zn» Abgeordnetenhanse beantwortete M inister­
präsident D r. v. Körber vor E in tr it t  in  die 
Tagesordnung eine Reihe von Interpellationen 
und stellte in  Beantwortung einer In te r ­
pellation auf Grund authentischer In fo rm a ­
tionen fest, daß die Meldung von einer a ll­
geblichen Spende von 200 000 M k. seitens 
der Regierung von Heffen-Darmstadt fü r die 
Zwecke des deutschen Schulvereins in Oester- 
reich-Ungarn jedweder Grundlage entbehrt 
und anch bereits von der „Darmstädter Zei­
tung" in  aller Form dementirt wurde. Solche 
Meldungen, die zu agitatorischen Zwecken 
absichtlich erfunden und verbreitet würden, 
seien überhaupt m it der größten Vorsicht 
aufzunehmen. — I »  Beantwortung einer 
Interpellation der Abgeordneten Jaworski 
und Breiter, betreffend die angebliche Aus- 
weisung polnischer Studenten aus den preu­
ßischen Unterrichtsanstalten, betonte der 
Ministerpräsident, daß nach den an zuständi­
ger Stelle eingezogenen Inform ationen die 
der In te rpe lla tion  zugrunde liegenden Ge­
rüchte den Thatsache» nicht entspreche»». E in 
allgemeiner Erlaß der preußischen Regierung 
wegen der Ausweisung slavischer Studenten 
sei nicht ergangen; eS seien nur in Posen 
und Schlesien in der letzten Ze it einige Rele- 
girungen vorgekommen. D ie betreffenden 
falschen Gerüchte feie»» offenbar darauf zu­
rückzuführen, daß vor einiger Zeit 34 junge 
Leute, zumeist Hörer der Berliner Univer­
sität, wegen erwiesener Zugehörigkeit zn un- 
erlanüten Verbindungen, nicht aber wegen 
ihrer Nationalitä t, a»»S Preuße» polizeilich 
ansgewiesen wurden. Von deu Ausgewiese­
ne» seien übrigens nur fünf Angehörige der

österreich-nngarischen Monarchie. Das Haus 
ging hierauf zur Tagesordnung über.

Das e n g l i s c h e  Unterhaus tra t an» 
Montag nach den Osterferieu wieder zusam­
men. Das HanS nahm die zweite Lesung 
des Gesetzentwurfs au, weicher weitere M aß­
regeln gegen Gewohnheitstrinker vorsieht, 
die Negistrirnng aller Klubs verlangt und 
verschiedene neue Bestimmnngei, t r i f f t  bezüg­
lich der Erlaubniß zum Verkauf von be­
rauschenden Getränken. — Lord Kimberley, 
der frühere liberale M inister, ist an» Dienstag 
gestorben.

B u l g a r i s c h e  Räuber todteren und ver­
stümmelten, »vie der B a li von Adrianopel 
berichtet, drei mnhamedanische Landleilte 
nnd ein Kind nnd flüchteten sodann nach 
Bulgarien.

Der russische Einfluß in P e r s i e n  ist 
ivieder um ein gutes Stück gewachsen. Der 
Petersburger „Regiernngsbote" bring t an» 
Dienstag folgende M itthe ilung der Regierung: 
Die kaiserlich ruisische Regierung gestattete 
bekanntlich ilN  Jahre 1900 der „Diskonto- 
uud Darlehnsbank von Persien" den Ankauf 
der von der persischen Regierung em ittirten 
Sprozentigen Goidanleihe des Jahres 1900 
im Betrage von 22*/, M illionen Nabel gegen 
Sichernug durch sämmtliche persischen Zoll- 
einkünfte, anßer denen der Zollämter in  
Farsistan nnd den Häfen des persische» Golfes. 
Gegenwärtig hat die kaiserlich russische Re­
gierung infolge des Gesuchs der persischen 
Regierung der genannten Bank den Ankauf 
einer neuen Anleihe von 10 M illionen Rubel 
gestattet unter der Benennung „Persische 
Sprozeutige Goidanleihe des Jahres 1902". 
Die Anleihe w ird  von der Persischen Regie­
rung em iltirt gegen Sicherstellung durch die­
selbe» Zolleinnahmen, welche zur Garantie 
der Zahlungen behufs T ilgung der Anleihe 
von 1900 dienen und unter denselben Be­
dingungen »vie fü r diese Anleihe. - -  Die 
Engländer werden sich nicht weuig ärgern, 
daß ihnen dieses Geschäft durch die Finger 
gegangen ist.

Die a m e r i k a n i s c h e n  Kriegsstener», die 
wegen des Krieges m it Spanien seinerzeit 
eingeführt wurden, sind »mnmehr durch über­
einstimme,»den Beschluß des Senats nnd N r-

Die zweite Frau.
Erzählung von G. von S c h l i ppeu bac h  

(Herbert Rivnlet.)
(11. Fortsetzung.)

. . . . . . . .. . ivraHdnttr verboten.)
21. Februar.

ffel schwer, die armen Leute von ihrei 
»» trennen, groß nnd klein lies durch 

ma. cA  war eine entsetzliche Verwirr»,»e 
Alle schleppten »ud trugen ihre Habe. da 
Vieh brnllte den Ställen, Kinder schrieei 
und Greise jammerten. Die Nacht brach an 
nnd der Regen, der einige Stunden anfge 
Hort hatte, fiel m it verdoppelter Stärke 
Gottlob, kein einziges Menschenleben ist ver 
wre», sie sind alle glücklich unter Dach n» 

Ich war eben drüben im Verwalter 
, ^  und überzeugte mich, daß alle Speis 

* ra „k  bekommen nnd die S iren bereit 
^ " ' A M t t d e  anfgenommeu. H ier habe ici 
oie ^ln ttee „nd die Kinder untergebracht, e 
>md einige gg,,z kleine darunter, auch ei> 
räum acht Tage altes Wesen. Dieses hiel 
i» x " ^EN Armen und blickte voll Jnteress 

rothe Gesichtcheu und »nachte mi 
Mlerhand Gedanken.

Es »r- 23. Februar.
W assert '"Achtbar, welche Verheerung da 
iibersch^''a."ichtet. Jetzt ist die große Wies 
es darauf wie ein See wogt und wall 
Balken

die noch 
Familien

vor

und reißenden» S trudel treibe 
Sefegt sind A -"s g "ä th e  vorbei; »vie ive 

k»?'E Häuschen nnd Hütte 
Leaiiiulen waren, ^  Heimstätte viel 
»nid anzuordnen.' 2?, vollauf zn th»
Zerstörn»,gswerk weiter de

Ach, wäre doch »„ein M ann hier»

Ruhe «nd Besonnenheit thäte» noth. Wo 
Weilt er? w ird  er nicht endlich wiederkehren 
—  nach fünf Monaten der Abwesenheit.

Um diese Zeit, als seine G attin  dieses 
schrieb, eilte Friedrich Born seiner deutsche» 
Heimat zu. Die Tropensonne hatte sein Ge­
sicht gebräunt, weit fo rt hatte er sei» Leid 
getragen nnd den Schiffbruch seines Lebens 
zn vergessen gesucht.

Ansänglich füllte noch b ittre r G ro ll seine 
Brust. E r sah das Benehmen seiner Fran 
in schwärzesten» Licht nnd vernrtheilte sie; 
er athmete auf, als er in ganz nener Um­
gebung war. Nach und «ach begann er die 
Sache von zwei Seiten zn betrachten; die 
Briefe Taute Emmas veranlaßte» ihn dazu. 
Elsas treue, mütterliche Freundin sprach sich 
rückhaltlos aus, sie erzählte von den Besuchen 
ihres Lieblings, von den» E ifer zu lerne», 
nnd von dein guten W illen der jungen Frau, 
ihren häuslichen Pflichte» besser iiachzn- 
kommeu. E r hatte es nie sehen »vollen und 
ih r nie ein anerkennendes W ort gegönnt, er 
war zuweilen hart gegen sie gewesen, sich in 
der Neberzengnng gefallend, daß er der 
M ä rty re r seiner zweiten Ehe sei. Bor» er­
innerte sich nun, daß sie manchmal versucht 
hatte, ein besseres Einvernehmen herzustellen, 
ih r schüchternes Entgegenkommen »var aber 
unbeachtet geblieben. Wenn er finster und 
wortkarg dasaß nnd sie den A rm  leise um 
ihn legte, fragte er u,»freundlich: „W as 
brauchst D ir? " W ar eS da ein Wunder, 
wenn sie immer seltener kam nnd sich eine 
Scheidewand Mischen ihnen aufbaute?

Seit viele Hunderte von Meilen sie trenn­
te»», fing er an, Elsa zn vermissen, ihm fehlte 
ih r leichtes Geplauder, das ihn oft geärgert 
hatte und znletzt verstummt »var. E r dachte

an ih r  sonniges, frisches Wesen als B rau t 
nnd an das stille, ernste Weib, das nach 
kurzer Zeit sein Hei»»» m it ihm getheilt.

Aber dann erinnerte sich Born au Felsen, 
und heißer G ro ll stieg in  ihm auf. I »  
Berlin  jedoch erfuhr der Heimkehrende, daß 
der Leutnant sich verlobt hatte. Wieder »var 
eS der Gntsnachbar Ranke, der es ihm er­
zählte und hinzufügte, daß Elsa damals, 
nachdem ih r Gatte so schnell Schlabitten 
verlassen, von fast «»gezogener Kälte gegen 
de» jungen Offizier gewesen wäre. „Es »var 
halt doch ein braves Frauchen."

Born horchte hoch auf, als der alte Herr 
fo rtfu h r: „H ier in Berlin  soll Ih re  Fra» 
vollends ganz zurückgezogen gelebt haben. 
Seit November ist sie ja, »vie Sie tvohl 
wissen, wieder in Waldan."

„W ie !" rie f Vor». „S ie  ist . . ." Doch 
er besann sich noch rechtzeitig »i»d schwieg.

„Ja , lieber Nachbar, Doktor Friese» er­
zählte es uns. Sie hat I h r  krankes Söhn- 
chen aufopfernd gepflegt nnd Ihnen Haus 
nnd Herd gehütet."

Es lag ein kleiner Vorwurs in des alten 
Herrn Worten, und er erzählte weiter, »vie 
Elsa das Weihnachtsfest m it de» Armen ge­
feiert habe. Dann verstummte das Gespräch, 
und der Gegenstand »vnrde im  Eisenbahnzuge 
auf der gemeinschaftlichen Reise nicht mehr 
berührt.

Ich denke, er weiß jetzt genug, dachte 
Ranke; hoffentlich ebnet sich alles zwischen 
den Eheleuten.

Born gehörte zu den Mensche»», die schwer 
ein begangenes Unrecht einsehen, »veil sie es 
bei alle»,» gut und rechtlich meinen; »var er 
sich aber eines wirklichen Unrechts bewußt 
geworden, dann beschallte er seine Schifft» 
nicht und »var aufrichtig bestrebt, sie gutzu­

machen. Während sein Reisegefährte schlief, 
saß er wachend am Fenster, und in  des 
Mannes Seele gingen die anklagenden und 
entschuldigenden Gedanken ein und aus.

I n  Königsberg erfuhr Born  von dem 
Hochwasser in Waldan. I n  schwer z» be­
schreibender Stimmung legte er die letzte 
Strecke zurück. I n  die Sorge um die arme» 
Leute nnd sein bedrohtes Eigenthum »»lischt« 
sich noch ein stärkeres G efühl: die Sehnsucht 
nach seinem Kinde und nach Elsa. Ja, anch 
nach seine»»» Weibe, darüber »var eS sich ganz 
klar geworden.

A ls er in  Waldan ankam, ersnhv er, daß 
der Verwalter m it den Knechten nach deu» 
Pächterhause geeilt sei, das in  größter Ge­
fahr stehe. Tante Emma empfing ihn allein 
und erzählte in fliegenden Worten das wich­
tigste, sie erwähnte dabei wiederholt die 
Gutsherrn», deren Umsicht bei der Unter­
bringung der Ueberschwemmten sie rühmte.

„W o, »vo — ist sie?" stieß Vorn hervor.
„S ie  ist m it dem Verwalter gefahren; 

sie wollte durchaus selbst dabei sein, trotz 
»»»eines Abredens."

Vorn w arf sich »vieder in den Wage»; 
er hatte sich nicht Ze it genommen, Udo 
wiederzusehen. M it  Donnerstimme rie f er 
dem Kutscher zn, nach der Unglücksstätte zu 
fahren. Tante Emma blickte dem davon­
jagenden Gefährt bewegt nach, faltete die 
Hände, und leise bewegten sich ihre Lippen.

A ls  Born das Pächterhans erreichte, 
tra f er eine große Verw irrung ai». Die 
Nebengebäude Ware» bereits eingestürzt; 
auf eine kleine Anhöhe hatten sich die Be« 
wohuer des Vorwerkes gerettet, und in  ihre« 
M itte  stand eine Franengestalt und hielt ein 
Kind in den Armen.

(Schluß folgt.) '



priiseutantenhauseS abgeschafft w orden. —  
G egen  die E iiiw auderiliig  von Chinesen in  
die V erein ig ten  S ta a te n  h at d as R epräsen­
tan ten h an s am  M o n ta g  einen Gesetzentwurf 
anaenonim en.

D i e v e n e z o l a n i s c h  e nR egiernngstruppen  
haben nach einer M eld un g  des Nenterschen  
B u r e a u s  a u s  W ille,»stad am 3 . d. M ts .  bei 
C arnpano und am 4 . d. M t s .  bei E l P i la r  
schwere N ied erlagen  er litten ; in ersterem G e­
fechte habe G eneral E sca lan te  3 5 0  M a n n  
verloren.

Ueber einen revolu tionären  Putsch w ird  
a n s  P o r t  an  P r in ce  g em eld et: R ev o lu tion ä re  
setzte» sich am  S on n ab en d  in Besitz der S t a d t  
Jacm el, Siidkiiste von  H a i t i ,  und h ielten  sich 
dort 2 4  S tu n d en  la n g . S i e  liehen  die G e­
fangenen a u s  dem G efängnisse frei und zogen  
sich dann m it a llen  W affen- und M n n itio n s-  
vorräth e» , deren sie habhaft werden konnten, 
auf d ie benachbarten H ügel zurück. B e i 
dem A n griff auf die S ta d t  w aren zwei 
R ev o lu tion ä re  gefallen  und eine A nzahl ver­
w undet w orden.

Deutsches Reich.
« e r l i t t .  8 . A p ril I9V2.

—  Nach der gestrigen Fam ilienfrühstiicks- 
tasel bei Ih ren  M ajestäten  unternahm en  
beide M ajestäten m it dem K ronprinzen und 
dem P rinzen  A dalbert einen S p a z ie r r itt  in, 
T hiergarten. A bends speiste der Kaiser bei 
dem Chef des Z iv ilk ab iu ets W irkt. G eh. 
R ath  D r . von  L u cau n s. H eute M orgen  
prom enirten beide M ajestäten  im T hiergarten . 
I m  königlichen Schlosse hörte S e in e  M a ­
jestät sodann den V ortrag  des C hefs des 
M ilitä rk a b in e ts , nahm die M eld un g  des 
znm M ilitärk ab in et koiiimandirtcn H aupt- 
m a n n s von Level von, Hess. L eib-G reuadier- 
reg im en t N r . 115 entgegen nnd hörte den 
V o rtra g  des C hefs des A dm iralstabes. 
H eute Abend gedenkt der Kaiser das  
D in er  bei dem Chef des M arin ek ab in ets, 
V izeadm iral F reih err»  von  S en d en , einzu­
nehmen.

—  D er  Kaiser gedenkt der E n th ü llu n g  
des G roßen K nrfiirsten-D enkm als in  F eh r-  
bellin beizuw ohnen. D ie  F eier  soll am 18. 
J u n i, dem 2 27 . J a h resta g e  der Schlacht bei 
F ehrbellin , stattfinden.

—  D er Kaiser w ird  nach den ungarischen  
B lättern  in  den ersten T agen  des Septem ber  
zur Hirschjagd nach B ellye  a ls  G ast des 
österreichischen E rzherzogs Friedrich komme» 
nnd auf der Durchreise durch W ien  auch den 
Kaiser F ran z Josef begrüßen.

—  D er  O sterurlanb der M in ister ist zu 
E nde, S taa tssek re tä r  G raf P osadow sky hat 
am  D ienstag schon in  derZ olltariskoinm issio»  
w ieder gearbeitet. M in ister von T h ielen  
w ird  heut Abend a u s M eran  erw artet, um  
den E ta t der E isenbahnverw altung bei den 
m orgen beginnenden V erhandlungen  im  A b ­
geordnetenhanse persönlich zn vertreten. 
D er S taa tssek re tä r  des P ostam ts Krätke ist 
zurückgekehrt. Auch der Reichskanzler hat 
am D ienstag  V ened ig  verlosten. S e in e  G e­
m ahlin ist am  D ienstag  V orm ittag  m it 
ihrer M u tte r  von V ened ig  nach R om  abge­
reist.

—  D er  holländische M inisterpräsident 
D r. Knyper ist gestern Abend nach H olland  
zurückgereist.

—  D ie  »Freis. Z tg .«  m eldet: I m  B e ­
finden des S ta d tr a th s  K anffm an» ist eine 
erfreuliche W endung zum besseren eingetreten . 
K anffm ann hatte den Besuch des Oberbiiraer»  
M eisters gewünscht. W ährend am  D onnerstag  
dieser Besuch noch nicht gestattet w erden  
konnte, ist am  F re ita g  dem O berbürgerm eister  
m itg eth eilt w orden, daß seinem Besuch nichts 
m ehr entgegenstehe. A m  S on n ab en d  hat 
dann H err Kirschner K anffm ann besucht nnd 
sich in  einer U nterredung von  der Besserung  
des Z ustandes desselben überzeugt. —  V on, 
M o n ta g  Abend w ird  w eiter  berichtet: S ta d t ­
rath G u stav  Kanffm ann h at in  den letzten 
T agen  täglich Besuche von V erw andten  nnd 
Kollegen em pfangen nnd dabei den Wunsch 
geäußert, in  den nächsten T agen  w eitere  
K ollege» zn sprechen. S e i»  B efinden ist nicht 
besorgnißerregend, v ielm ehr so, daß seine G e­
nesung sicher zn erw arten ist.

—  W ie verlau tet, soll der L an d tagsab ge­
ordnete D r . Porsch in  dem durch L iebers  
T od erledigten  R eichstagsw ahlkreise a ls  Z eu- 
trnniskandidat aufgestellt w erden.

—  D er R eichs- und L andtagsabgeorduete  
Letocha, M itg lied  der Z entrnm sfraktion , be­
stätigt in  einer Zuschrift an die „Schief. 
B olk sztg .«  die in  verschiedenen B lä tte rn  ver­
breitete M eld u n g , daß er bei den nächsten 
R eich sta gs- und L and tagsw ah len  nicht mehr 
kandidiren w erde. M aßgebend für diesen 
Entschluß des 6 9  jährigen  Abgeordneten sind 
Gesundheitsrücksichten.

—  D ie  „Köln. Z tg .«  dem entirt die M it ­
theilung, daß D r . Lieber nach A nnahm e des 
Flottengefetzes d as O berpräsidium  von  
Hessen-Nassan angeboten w orden sei. D a s  
B la t t  schreibt: „Nach unserer, w ie  w ir
g lauben , zuverlässigen Kenntniß der d am ali­

gen Ereignisse halten  w ir  diese E rzäh lung  
für eine jener zahlreichen M ärchen, w ie  sie 
m it besonderer Geschwätzigkeit in  den p a r la ­
mentarischen W andelgängen  verbreitet zu  
werden Pflegen. D a s  O berpräsidium  von  
Hessen-Nassau ist erst nenn M o n a te  nach 
E rled igu n g  der F lo tten v or la ge  von 1898  
freigemacht w orden, nnd zw ar in  erster 
L inie sür den S ta a tsm in iste r  G rafen  von  
Zedlitz-Trützschler; der dam alige Oberpräsi­
dent w urde am  2 1 . D ezem ber 1898  zum  
P räsidenten  der Oberrechnnngskam mer in 
P o tsd a m  ernannt, in welcher S te llu n g  er 
noch heute th ätig  ist, nnd am selben T age  
w urde G raf Zedlitz sein Nachfolger in  
Kassel.«

—  D ie  „Franks. Z ig .«  m eldet a n s  
W ie sb a d e n : W ie d as hiesige Z en trn m s- 
organ hört, hat D r. Lieber M em oiren  von 
ansehnlichem Um fange hinterlassen.

—  D er Landgem einde Castros) im L and­
kreise D ortm und ist die S läd teo rd n n n g  ver­
liehen worden.

—  D ie  T agesord n u ng  der deutschen 
Lehrerversam m lung in  Cheniuitz zn Pfingsten  
1902  ist jetzt endgiltig  festgestellt. I n  den 
beiden H auptversam m lnugen am 2 0 . nnd 2 1 . 
M a i kommen folgende Gegenstände zur V er­
h an d lun g: 1) D ie  V edeiitnng der V o lk s­
bildung für die Volkssittlichkeit. 2 ) D ie  B e ­
deutung der Knust für die E rziehung. 3) 
U niversität nnd Volksschnllehrer. 4 ) W ie  
stellen w ir  n n s znr E inführung des h an s-  
wirthschaftlichen U nterrichts in  den S chu l- 
Plan der M ädchenschulen? E in  größere 
A nzahl anderer V erhandlnngsgegenstände  
kommt in den N ebenversam m lnngen znr E r­
örterung.

—  I n  der gestrigen ordentlichen G eneral­
versam m lung der D iskontogescllschaft wurde 
die B ila n z  nebst G ew inn - und Verlnstrechnnng  
für d as verflossene G eschäftsjahr einstim m ig  
genehm igt. D ie  auf 8  P ro zen t festgesetzte 
D ividende w urde sofort zah lbar gestellt. 
Ferner w urde die beantragte E rhöhung des 
K om m anditkapitals auf 150  M illio n en  M k. 
durch A u sgab e von  2 0  M illio n en  M k. neuen  
K om m anditantheilen  beschlossen. D ie  neuen  
K om m anditantheile werden den b ish erigen  
K om m anditisten zum Kurse von 160  P ro zen t  
angeboten.

—  D ie  F ra ge  der staatlichen Aufsicht über 
die Hypothekenbanken w urde heute in  einer 
V ersam m lung, die von» preußischen Land­
w irthschaftsm inister von  P od b ielsk i nach dem  
Abgeordnetenhause einberufen w orden w ar, 
eingehend erörtert. G eladen w aren  je zw ei 
A nfsichtsrathsm itgliederder gesam m ten preußi­
schen Hypothekenbanken; erschienen w aren  
etw a  3 0  H erren, u . a. von der Preußischen 
Hypolhekenaktienbank deren D irektor K am m er- 
gerichtsrath T in in S . I n  der Hauptsache 
wurde darüber berathe», ob es sich empfehle, 
für jede Hypothekenbank einen S t a a t s -  
komm'issar zu bestellen. D ie  B erath u n g  dieser 
F rage w ährte etw a  vier S tu n d en . I m  V er­
lause der Konferenz brachten die erschienenen 
V ertreter der preußischen Hypothekenbanken  
einstim m ig die Ansicht zum Ansdrnck, daß es  
dringend erforderlich sei, bei jeder H ypothe­
kenbank einen staatlichen Komm issar zn be­
stellen. D ieses Vorrecht besitze b ish er nur 
eine B ank, nämlich die Z entral-B odenkredit- 
gesellschaft. A u s  diesem Umstände könne 
leicht bei dem Publikum  die irrige Ansicht 
Platz greifen , daß die übrigen Hypotheken­
banken m inderw erth ig  feie». D er  staatliche 
Kommissar sollte ferner d as A m t ein es A u f­
sichtsbeamten im  H auptam te bekleiden nnd 
möglichst a n s  der R eihe der vortragende»  
R ä th e  bestellt werden. I m  übrigen w urde  
eine vö llige  Gleichstellung m it den süddeut­
schen Hypothekenbanken gefordert. D er  
M inister, der die V ersam m lung persönlich 
leitete , erkannte im  P r in z ip  d as V erlangen  
der Hypothekenbanken bezüglich der Bestellung  
von Staatskom m issaren  a ls  berechtigt an, in . 
dessen brachte er die Ansicht znm Ausdruck, 
daß die B estellung je e in es K om m issars für 
einen bestimm ten K reis von Hypothekenbanken  
genügenden Schutz biete. Außerdem  einpfehle 
es sich, den staatlichen Komm issar ,m  N eb en ­
am ts an  die Hypothekenbanken S" berufen, 
dadurch w ürde der Charakter a ls  S ta a ts b e  
am ter bester gew ah rt. Zm  zw eiten  T h e il der 
Konferenz kam die F ra ge  der Taxen und die 
R egelu n g  der P rovision en  zur Spräche. 
A nlaß  dazu hatten  die M ißstände gegeben, 
die bei den Bankkatastrophen in  den letzten 
Jah ren  zutage getreten w aren .

—  Zwischen Deutschland «ud R u ß lan d  >st 
ein neues Uebereinkomnien w egen  gegenseitiger
A nerkennnngderSchiffsm eßbriefe abgeschlossen.
D a s  neue Uebereinkommen tr itt  am  1 . M a l
1902  inkraft nnd hat b is  zum 31 . D ezem ber
1903  G ültigkeit.

—  D ie  „Franks. Z tg .«  m eldet a u s  S tr a ß ­
b u rg: E in  S e r g e a n t des 2 . bayerischen F n ß-  
artiller iereg im en ts wurde in  Metz verh aftet. 
D er V erhaftete soll sich des B errath S  m ili­
tärischer Geheim nisse schuldig gemacht habe» .

Leipzig, 8 . A pril. D a s  R eichsgericht ver­
w a rf heute die R evision  des S ta a t s a u w a lt s

gegen d as U rtheil des L andgerichts I I  B er lin  Lentze a ls  seinem neuen Negimcntschef darbringen
vom  19. D ezem ber 1901 , durch welches G raf  
W alter Pückler-Kl.-Tschirne von der Anklage 
der A ufreizung zn G ew altthätigkeiten  gegen  
die Jud en  freigesprochen w ar.

A u slan d
R om . 8. A pril. Gestern Abend fand beim  

preußischen Gesandten F reih err«  von Noten«  
han E m pfang statt, an dem zahlreiche Kar­
dinale und P r ä la te n , d as diplomatische K orps 
beim päpstlichen S tu h l, der römische A del, 
die W ürdenträger des päpstlichen H ofes und
die Spitzen der deutschen K olonie th e il-  
uahm en.

Brüssel, 7 . A p ril. D ie  „Agence H a va s-  
R enter dem entirt entschieden die Nachricht 
der „Jndtzpendeuce B elge«  über den G ^  
snudheitsziistand der K önigin  M a r ia  Hen- 
riette.

Koustautiuopel, 6 . A pril. D er Großherzog  
und die G roßherzogin von O ldenburg machte» 
gestern Abend in B eg le itu n g  des deutschen 
B otschafters F reih err»  von  M arschall dem 
S u lta n  ihren Abschiedsbesuch. D ie  Abreise 
erfolgt heute.

ProvlilLialiilichrlchten.
Graudenz. 8. April. (Am königl. Gymnasium 

zn Graudenz) sind mit Beginn des neue» Schul­
jahres drei neue Lehrkräfte eingetreten nnd zwar 
die Herren wissenfchaftlicher Hilfslehrer Dr. Tietz. 
Probekandidat Ariidt und Vorschnllehrer Eichstädt. 
Dieser, bisher a» der Oberreaischule zn Graudenz, 
hat mit dem VorschiillehrerHerriiSchiimaii», bisher 
am königl. Gymnasium die Stelle aetanscht.

Tuchel. 7. April. (Das Schöffengericht) ver- 
nrtheilte eine» Käthner aus Glowka, der angab, 
nicht deutsch sprechen z» könne», wegen Ungebühr 
zn einer sofort zu vollstreckenden Haststrafe von
2 Tagen. Der Lehrer ails demselben Dorfe erklärte 
als Zeuge, daß er sich mit dem Angeklagte» wieder­
holt gut deutsch verständigt hätte.

Dt. Eylau, 7. April. (Ban einer Wafferwerks- 
n»d Kanalisationsanlage.j Die Stadtverordnete» 
beschlossen am Freitag den Bau einer Wasser­
werks- und Kanalisationsalilage und genehmigte» 
znr Bestreitung der Bankostctt die Ausnahme 
einer Anleihe von 800000 Mk. Für den Neubau 
eines Restaurants im Stadtwalde wnrden 20000 
Mk. und für den Bau einer städt. Badeanstalt im 
Geserichsee 5000 Mk. bewilligt.

Eibing. 8. April. (Verschiedenes.) I »  den, 
Konkurse der Frau Apolhekenbesitzer Leistikow ist 
insofern eine wesentliche Veränderung eingetreten, 
als der Käufer der Apotheke, Herr Claaß aus 
Rostock, für dessen Rechnung die Apotheke seit dem 
1. Februar d. J s .  verwaltet wird. die Uebernaknne 
der Apotheke iiilnuiehr abgelehnt und davon dem 
Konkursverwalter Kenntniß gegeben hat. Wahr­
scheinlich wird sich nun ein Rechtsstreit entspinne», 
in dem Herr Cl. zur Uebernahme der eingegangenen 
Verpflichtungen veranlaßt werde» soll. — Für die 
Pachtliindereien zahlt man in diesem Jahre wieder 
hohe Preise, wenn sie in der Niihe der Stadt ae- 
legcn sind. Ans den Rotzwiesen hinter Grnben- 
hagen erhält eine hiesige Haiiskigenthümeri» für
3 Morgen, die sieznr Weideimtziliig vermuthet hat, 
285 Mk. Die Ackerläudereie» sind verhälnißmäßig 
»och theurer. — Spurlos verschwunden ist in der 
Nacht z» Montag der Arbeiter Franz Lemke aus 
Nenenbnrg, der auf einem -ur Zedler'schen 
Nhederei gehörigen Schleppkahn nächtiate. Eli» in 
der Straße Am Elbing wohnhafter Gastwirth will 
nachts laute Hilferufe von einem i»S Wasser ge­
fallenen Menschen gehört haben. Man nimmt 
deshalb a», daß Lemke ertrunken ist.

Danzig, 8. April. (Verschiedenes.) Herr Ober­
präsident von Goßler, welcher am nächste» Sonn­
tag i» Italien  seinen Geburtstag begeht, befindet 
sich nach seinen eigenen hierher gelangten Nach­
richten im vorzüglichsten Wohlsein. Bald nach 
seiner Rückkehr wird der Herr Oberprasident den 
großen Festlichkeiten auf der Manenbiirg bei­
wohnen und sich dann z» der sünszigiahrign, 
Jubelfeier des germanische» Mnsemns. zn dessen 
Ehrenpräsidium er gehört, nach Nürnberg be­
geben. — Die Strafkammer verurtheilte heute den 
früheren Gerichtsaktnar Wilhelm Dolotzki, der im 
vorigen Jahre beim hiesigen Amtsgerichte als Re­
gistratur thätig war und i» dieser Stellung ihm 
anvertraute Akten, deren Bearbeitung er verab­
säumt. einfach beiseite geschafft hatte, wegen Dienst- 
vergehens zn 3 Monaten Gefängniß. — Das 
Oberkriegsgericht verurtheilte dc» Oekonomiehand 
werker Schulz, welcher am 15. Februar in der 
Kiirassierkaserne zu Niesenburg in angetrunkenem 
Zustande den Gefreite» Kraziewic», der ihm Vor­
würfe über seine Trunkenheit machte, nnt einem 
Sattlermeffer durch einen Stick >" den Hals 
tödtete. zu zwei Jahre» sechs Monaten Gefängniß 
— Der Unteroffizier Rudolf Fröhlich aus Thor», 
mehrfach vorbestraft, war angeklagt, bei dem 
Schneidermeister Reiman» e,»e» Mantel und eine 
Lose bestellt und in Gebrauch genommen zuhabe» 
unter Vorspiegelung falscher Thatsachen. Er sagte 
dem Schneider, daß der Vater die Rech,,»»« be« 

/ r  wußte, daß der Vater 
- leichtsinnigen Sohn 

.Dds. Kriegsgericht in Thor» 
^  Mouat Gefängniß und Degradation 

erkannt. Der Gerichtsherr hatte Berufn«» einge- 
iegt nnd beantragte Aufhebung der Degradation, 
r wurde aber verworfen. — Die Ge-
sellschafterili Fräulein Ottilie Walter, welche sich 

Schwefelsäure vergiftet hat. stand im Alter 
von 36 Jahren. Der Beweggrnnd der That dürfte 
Krankheit sei».
 ̂ Danzig. 8. April. (Verschiedenes.) Se. Exzellenz 

der General der Infanterie z. D. Serr von Lentze 
verließ heute mit dem »m 7 Uhr 20. M»i. früh 
über Stolp-Stetti» nach Berlin fahrende» Zuge 
imsere Stadt. Die königliche Eisenbahndnektion 
hatte dem scheidenden General ihre» Salonwagen 
znr Verfügung gestellt, i» dem sich außer Exzellenz 
von Lentze und Frau Gemahlin einige höhere 
Oifizierr mit ihre» Damen befanden. Noch gestern 
Abend spät war über Tag nnd Stunde der Ab­
reise der hohen Herrschaften nichts in Erfahrung 
zn bringen „ud dem schlichten, soldatischen Wesen 
Sr. Exzellenz entsprechend, fand daher auch ans 
dem Bahnhöfe keinerlei Abschiedsfeier statt. An­
scheinend ist die persönliche Begrüßung, welche daS 
Cnlmee Infanterieregiment Nr. 141 Herrn von

wollte, entweder verschoben oder Herr vo» Lentze

hatte. — Der neue kommandireude General Herr 
voll Brannschweig bleibt einstweilen noch im 
„Daiiziger Hof", wo hente ein Doppelposten anf« 
gezogen ist. Ueber die übliche große Parole, in 
der die Vorstellung der Herren Offiziere stattfindet, 
ist noch nichts bestimmt. Gestern hatte General 
von Braunschweig semem Vorgänger einen Bestich 
abgestattet, dem sich die Uebergabe aller Wohn- 
mid Dleiistranme des Generalkommandos anschloß. 
Nachmittags machte der neue Korpskommaiideur 
der Generalität in Danzig nnd Langfnhr Besuche.
— Der Munster des Innern hat den Oberpräfi- 
dlalrath v.Lieberman» in Danzig znm Mitglied des 
Provinzialraths der Provinz Westprenße» auf die 
Dauer seines Hauptamts am Sitze des Oberprä- 
sideiite» der Provinz ernannt. — Der ostdeutsche 
Zweigverein der deutschen Znckerindnstrie tra t 
heute Nackiuitrag «»ter Vorsitz des Direktors 
Bereiidks-Cnliiisee i» Danzig zn seincr38. General« 
^ 'U um lniig  zusammen, die aus allen Theilen 
wo>-^Ä°''dsaebietes außerordentlich stark besticht

ging eine Bor- 
über die Stellungnahme 

3, ^ ' ^  berathen wurde.
Ättl der Tll^eslN dttttno der Geuevalversannnlttua 
stand als Ha,chtgenei,stand die B7sprechm.g de? 
Lage der heutigen Zuckeriudnstrie und Mittel znr 
Linderung der Krise. Der Vorsitzende erklärte, 
daß vor einer völligen Klärung keine Erklärung 
gegen dre Brüsseler Znckerkonvention angenommen 
werden könne. Geheimrath König-Berlin ging 
anf dre Maßnahmen znr Abhilfe der Krise näher­
em und erklärte, daß in der Brüsseler Konvention 
das A und Z der Znckerindnstrie liege. Nachdem 
noch Dr. Hennatsch - Unislaw gesprochen hatte, 
brachte Direktor Dr. Meier-Nenfahrwasser ein 
umfangreiches statistisches Material über Zucker- 
erzenguug und Znckerverbranch unter den bis­
herigen Verhältnissen vor nnd malte ein bitteres 
Zttknnfsbild von den Folgen der Brüsseler Konven­
tion, dre die Zuckererzengung nicht einschränken 
und den Verbrauch nicht heben werde. Ferner 
sprachen Professor Dr. Herzfeld-Berlin. Direktor 
Wilhelm-Pelplin Und Direktor Raßmris-Magde- 
bnrg. Bei Beginn der Verhandlung wurde das 
Andenken der verstorbenen Mitglieder, Direktor 
Schmitz-Schönsee, Rittergutsbesitzer Krarrse-Rasten- 
burg und Direktor Scheller durch Erhebe» von 
den Sitzen geehrt. Der Verein zählt augenblicklich 
37 ordentliche und 40 außerordentliche Mitglieder.
— Die Zttckerasfmerie in Neufahrwasser wird. wie 
dre „Danz. Alig. Ztg." hören, sehr wahrscheinlich 
nicht wieder aufgebaut werden. Maßgebend für 
diesen Entschluß dürften die Vereinbarungen anf 
der Brüsseler Znckerkonferenz gewesen sein, nach 
deren Jnkrcsstreten sich das Unternehmen nicht 
mehr lohnend genug gestalten würde. Sollte der 
Wiederaufbau in der That nicht erfolgen, so wäre 
das im Interlffe unseres Handels und der in 
Frage kommenden Arbeiterschaft, es waren in der 
Fabrik bekanntlich gegen 1500 Arbeiter und 
Arbeiterinnen beschäftigt, lebhaft zn bedauern. — 
Dem hiesigen Verein zur Pflege und Erhaltung 
der Danziger Ban- nnd Knnstdenkmäler beabsichtigt 
der Magistrat, die Zustimmung der Stadtver­
ordnetenversammlung vorausgesetzt, eine Beihilfe 
von 5000 Mk. bei Veranstaltung einer Konkurrenz
Mr FaradenentwLirfe z,» geben. — Wie hier auS 
Warskvan vevlantet, wird in der polnischen Gesell­
schaft Russisch-Polens eifrig dahin gewirkt, schon 
in diesem Sommer deutsche Kurorte und Seebäder 
nicht mehr zn besuchen. Bekanntlich ist bisher 
Zoppot von polnischen Familien besonders stark be­
sucht worden. — Am Hersschlage verstarb gestern 
Nachmittag plötzlich Herr Major z. D. Banck, Be- 
zirksosstzier beim husigen Landwehrbezirk, in seiner 
Wohnung in Langmhr. Bald nach Tisch wurde 
Herr B.. der stch sollst des besten körperlichen 
Wohlbefindens erfreute, von heftigem Unwohlsein 
befallen und bald raffte der unerbittliche Tod den 
nn Alter von 66 Jahren stehenden Osstzier dahni.

Rastenbnrg. 8. April. (Ein Fahrihindermß) 
bereiteten in den Oftrrfciertagcn sechs betrunkene 
Mnniier einem nach Rastenbnrg fahrenden Zuge 
zwischen Nenhoff nnd Prömbock. Sie »ahme» 
mitten anf dem Geleise Platz und waren trotz 
wiederholter Signale und Zurufe der Zugbeamte» 
nicht zn bewegen, den Platz zu verlassen. Der Zug 
mußte auf offener Strecke halte» und die H art­
näckigen mit Gewalt vo» der Strecke entfernt 
werde». Die Unrersnchniig zwecks Erheb»»» 
Anklage gegen die Leute ist eingeleitet.

Labiau. 6. April. (Absturz eines brennenden 
Kronleuchters.) Ei» Borkoinmmtz. das leicht 
hätte böse Folgen habe» können, ereignete sich 
gestern Abend be, dem gemiithlichen Beisammen« 
sei» der Reserbe- Iind Landwehrosfiziere im „Hotel 
Kronprinz . Kurz vor Beginn der Tafel war der 
Kellner Mit dem Anzünden der Lam»e» des großen 
Krön enchters n» Hauptsache beschäftigt, als der 
Kronleuchter, nachdem bereits vier Lampe» ange- 
zniidet Ware», mit furchtbarer Gewalt auf die 
unten stehende gedeckte Tafel stürzte. Hierbei ge­
riet» außer dem Tischzeug rc. der Fußboden des 
Saales durch das ans den Bassins fließende 
Petroleum in Brand. Dmch die Flammen ist 
außerdem die erneuerte Decke des Saales stark 
geschwärzt worden. Der Brand wurde durch AuS« 
gießen mit Wasser noch rechtzeitig gelöscht.

Königsberg. 7. April. (Znr Beck'schen Galten« 
mordnffäre) wird »och berichtet: Bekanntlich hat 
Brck vor seinem Selbstmorde i» mehreren Briefen 
versucht, sich ans Kosten seiner Frau so viel wie 
möglich reinzuwaschen. Dem wird aber von Seiten  
der Angehörigen seiner Frau entgegengetreten. 
Die Ehe sei allerdings eine unglückliche gewesen, 
aber fraglos weit mehr dmch die Schuld des 
Mannes als die der Fra». Beck habe em sehr 
lüderliches Leben geführt und viel mit anderen 
Weibern ve>kehrt und verpraßt, wahrend er die 
Fra» außerordentlich schlecht behandelte und sogar 
tagelang einiprrrte. Ih re  Nerven wäre» durch 
diese Zwistigkeiten sehr angegriffen gewesen, aber 
sie war weder Morphium- noch trunksüchtig.

Königsberg. 8 April. (Das Königsberg« 
Stadttheater) wird am 15. Mai geschloffen. Eine 
Anzahl Mitglieder will nun von diesem Zeitpunkte 
ab eine Gastspielreise durch die Provinz unter­
nehmen nnd in der Zeit vom 16 Mai bis 1. Jn li 
1902 in Braunsbcrg. Mohrnnge». Slngerbnrg. 
Wehla» rc. Vorstellungen geben. Die Absicht ist 
sehr löblich. Hoffentlich sind es aber nickt die 
miilderwerthigen Kräfte des Königsberger Stadt­
theaters. die a» dieser Gastspielreise theiluehme», 
denn dadurch könnte das Königsberger Theater 
in Mißachtung kommen nnd die Provinzler



konnte» einen kleinen Reinfall erleben. I »  der 
Regel ist es so. daß der hochtrabende Titel die 
»eringen künstlerische» M ittel zu verdecke» hat. 
An tüchtiger Borreklame habe» es die Königs- 
berger vorerst nicht fehlen, lasten.

Tilsit. 7. April. (Ein eigenartiger Grund) hat 
die Kausmannsfran Marie Ehleben geb.Smettow 
aus Tilsit znr Anbringn»!) der Revision beim 
Reichsgericht bestimmt. Kran Ehleben war von» 
Tilstter Schwurgericht am 13. Februar 1900 wegen 
wiffentlich falsch geleisteten Eides iOffeiibarnnas. 
eides) zu einem Jah r Zuchthaus vernrtheilt und 
hat diese Strafe, bereits verbüßt. Es gelang ihr 
daranf. er« Wlederaufnahmkverfahrcn durchzu­
sehen, das m» 14. März d. J s .  den Prozeß vor 
den« hiesigen Schwurgericht »eil aufleben ließ. 
Das Schwurgericht erkannte aber wieder auf 
schuldig «>>d auf dieselbe Strafe Wie am 13. 
Febnar 1900. Ehleben behauptet nun. daß
zwei Geschworene während der zweitägigen Ber- 
handlnng geschlafen habe» n»d somit den Verneh- 
aumaeu ">cht folge,r konnten.
^FumVinneN' 8. April. ( In  der Krvsigk-schci, 
N"^mchc) wird nun am Donnerstag znm vierten 
Male verhandelt werden, und zwar wiederum 
.a/llbu Märten und Hickel. Es fniigiren dieselben 

madiger wie in der ersten Instanz, nämlich 
die Rechtsauwiilte Bnrchardt und Horn. 
a, M e». 8. April. (Selbstinord.) Der Restaurateur 
Rellihoid Reinen, Gr. Gerberstr. 8 wohnhaft. 
Machte in der Nackt. z„ heute durch Erschieße» 
Mittelst Revolvers seinem Leben ein gewaltsames 
Ende. Reinen war verheirathet. Was den noch 
n> jugendlichem Alter stehenden Mann zu der 
That veranlaßt hat, ist völlig iinbekannt. Die 
Geschäftsräume des Verstorbenen wurden vor­
läufig auf polizeiliche Anordnung hj» geschloffen.

Pudcwitz.7.AP»lI. (ErAnnke».) Auf dem Dodro- 
see fuhren drei Knaben Kahm Dieser füllte sich 
aber mit Master und sank. Ein Knabe rettete sich 
dem «Pos. Tagebl. zufolge durch Schwimmen, der 
zweite wurde durch einen Mann heransgezogen, 
aber der dritte Knabe Mit Namen Godeck ertrank.

Förden, 7. April. ^Verschiedenes.) Die Leiche 
des vor mehreren Monaten verschwundenen 13- 
jährigen Sohnes des hiesigen Schnhmach« Meisters 
Wolf ist gestern im Swarnaner Walde anfgefundeu 
worden. Der Unglückliche hat sich. von Steinort. 
wo er mit Schn.hwaareu gewesen war. zurück­
kehrend. wahrscheinlich in der Dunkelheit verirrt 
und ist jedenfalls erfroren. An einem Baume 
hockend, ei» Tuch mit Aepfeln in der Sand haltend, 
so hat ihn der Tod überrascht. — Am Freitag 
Nachmittag wüthete hier ein heftiger Stnrm, der 
vielfach Schaden angerichtet hat, Auf der hiesigen 
Weichselbnicke beschädigte er eine Laterne. Den, 
gerade vom Drenstgange heimkehrenden Weichen­
steller K. flog dabei ein Glassplitter so heftig ins 
Auge. daß er nach Bl-omberg in die Klinik gc- 
schafft werden mußte. Es ist leider zu befürchte», 
daß er das Augenlicht einbüßen wird. Auf der 
Weichsel riß sich infolge des Sturmes ein schwer­
beladener Kahn los und trieb stromab. Die Leute 
auf demselben schwebten in großer Gefahr. Z„m 
Glück gelang es alsbald, mittelst Ankers ihn fest­
zulegen. — Am Sonnabend hielt der hiesige Lehrer­
verein im »Sotel zum Schwarzen Adler" seine 
Monatssitzniig ab. Ein ebenfalls anwesender Ver­
treter der Berliner Lehrersterbekaste gab Aufschluß 
über die Organisation und die Ziele derselben. 
Ein großer Theil der anwesenden Lehrer trat 
dieser Kaste bei. -  I n  der am Freitag abgehaltenen 
Stadtverordnete«!^,i»g wurde die Kämmereikasten- 
cpA'i'uua für richtig befunden Uttd dem Kämmerer

bisherigen Rnbeulieferii,,asv?rt>8ae^ bi'llia" ab­
geschlossen waren. Da die andereu°»«cke fabriken 
Knjaviens eine bedeutend höhere Gewstinbetheili! 
gniig gewahrten, auch die benachbarte aenosteu- 
schastliche Zuckerfabrik erheblich hichere Gesanunt- 
Preise zahlt, haben sich die Kruschwitzer Riiben- 
vrodiizenten zu einer Verwerthungsgenostenschaft 
vereint und eine größere Fläche auf 10 Jahre 
und eine sehr bedeutende Fläche auf 1 Ja h r  a» 
eine andere .-Zuckerfabrik verkauft. Für die Be- 
triebsbaner 1900 ist die Errichtung einer neuen 
Fabrckaeplaut weit die V-rfrachinna nach anderen 

s» umständlich „nd kost. Wielia «st. Die Zuckerfabrik Nrnschwiv wird sich 
alsdann zn einer höheren Geminnbetheilignng ver- 
kehe» miiffen.

Lokalnachrichten.
T hor», S. April 1902.

k o i n n ! » " ^ ö ö E f e h l  de s  neue»  K o r p s -  
..am.te Am 7. April hat der nener-
korps, G e n e r n n G e n e r a l  des 17. Arniee- 
Führmig des Lr,.'.'.^ b°" Brannschweig die
folgenden Ki'»v Sb ^?^Ei
heilte die Führung des l r , , I b  
daß es mir geling«, wird' das Kmvs^ii 'der^va,-' 
tresflichen Verfasinng s>. 'ehalte,7^i., der- ich es 
aus den Sande., seines hochverdient« 
kominandirenden Generals übxniehme "^Jch «-- 
bitte mir hierzu die 1l,Uerftüh,„,''°°'^- das V « ' 
trauen aller Angehörige» des Armeekorps "

( Mi l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l l e n . )  Wie wir 
siören, hat der Kvmiiiandenr des Jnfanterie- 

Sn-r Oberst Rlebes seine» 
Abschied nachgesucht, desgleichen Oberleutnant 
b- MeNeiithi» von deinselbe» Regiment. welcher 
nch in Samoa anzusiedeln gedenkt. Am I April 
M a,,ch Büchsenmacher Peting von genanntem 
Regiment ausgeschieden, um sich seinem private» 
Unternehmen gänzlich widmen zu könne». Bei 
»«nein Ausscheiden ist demselben allerhöchst das 
«Uaemeine Ehrenzeichen verliehe» worden. Z„„, 
u'n«. 2 "edrnkt auch Zenghansbüchseiimacher Rose

tre te n ^ "  ^rtiüeriedcpvt in den Nnhestand

A r m / A * r s o n a l v e r ä n d e r n » g e n  i n  d e r

A n t !  v. H a a e / ^ b m i g  bezw. Erneiiiiuiig zuge- 

Rößler in G rands. > Die RegiernngSbaulneisier

bezirk Marlkniverder er,,an,,t'm^.^u» Regiernngs-

— (Per sona l i en  bei  der  P o st. Angestellt 
sind als Poftasstftent die Postauwärter Fuchs i» 
Thor», Kelfch in Jablonvwo, Schniidt in Dt.-Ehla»«. 
Seidel in Neumark (Westpr.), als Telegraphen- 
asstftentderTelegraphenanwärter Boljahn inThor». 
Verseht sind: die Oberpostdirektionssekretare Geist, 
Reziger. Angnstinh, Wittich i» Danzig als kom- 
mistarische Postinspektoren nach Glatz.bezw. Jnster- 
burg. bezw. Stargard i. Pomm. bez,v. Zabrze. der 
Oberpostdirektionssekretär Krüger i» Danzig als 
Postinspektor »ach Kiel, der Postkassirer Bnrchardt 
in Graudeuz als Postinspektor nach Gmnbinnen.

— (AIS J u b i l S n m s g a b e  f ü r  d e n  
P a p s t )  sind in der Diözefe Culm etwa 6000 Mk. 
gesammelt und bereits an den apostolischen Stuhl 
abgeführt worden.

— ( P o l i t i k t r e i b e r e i  f r e i s i n n i g e r  
S t a d t v e r t r e t e r . )  Einen Korb haben sich 
der Berliner Oberbürgermeister und der Stadt- 
vcrordneteiivorstcher bei ihren B » » z  l a u e r  
Kollegen geholt. Die Stadtverordnetenversammlung 
in Bnnzlan hatte sich nämlich kürzlich mit der 
Einladinig zu befassen, die von dem Berliner 
Oberbürgermeister und dem Stadtverordnetenvor­
steher zu der von freisinniger Seite wiederum 
geplanten Kundaebniig von städt. Vertretern gegen 
die Zolltariferhöhlttigen ergangen war. Die Ver- 
sammlnng gab z» erkennen, daß sie die Entsen­
dung eines Vertreters zn dieser «Konferenz" nicht 
wünsche. — I n  Ki e l  beschäftigten sich neulich dir 
städt. Behörde» mit derselben Sache. Der Stadt- 
verordnetenvorfteher erklärte namens der S tadt­
verordnete», daß diese mit der Vorlage vollständig 
einverstanden, aber der Ansicht seien, daß die 
Koste» der Beschickung der in Berlin abzuhalten­
de» Versammlung nicht dem Stadtsäckel aufzuer­
legen, sondern von denzur BersammlnngEutsaiidte» 
getragen werden müßten. Ueber die Sälfte der 
Stadtverordnete» hätte sich auch schon bereit erklärt, 
auf eigene Kosten nach Berlin zn reise» und a» der 
Versammlung theilziinehmeli. Oberbürgermeister 
Fnß zog hierauf namens des Magistrats die Vor­
lage als erledigt zurück. — I »  E l b i n g  beschloß 
die Stadtverordnetenversammlung, ihren Vorsitzen­
de» Lern» Reimer nach Berlin zn entsenden: Ge- 
heimrath Schichan hatte diese Mission abgelehnt.
— Auch einer Anzahl Stadtverordneter in T h o r «  
ist ein Einladungsschreiben aus Berlin zuge­
gangen. mit der Aufforderung, dahin wirken zn 
wollen, daß möglichst viele Mitglieder der städti­
sche» Verwaltung an der Knndgebnng theilnehmen.
— Natürlich kann es sich nur um eine private 
Kundgebung handeln, der jeder offizielle Charakter 
fehlt, den» Stadtvertretnngen haben sich nicht mit 
Politik zu beschäftige». Wen» der „Städtetag" 
die Zollfrage wirklich von» Standpunkte der 
kommunale» Interessen behandeln wollte, so 
könnte er mit den Zollerhöhmigen nur einver- 
stande» sei», denn die Höheren Getreidezölle 
brachten den Kreise» dnrch die Lex Snene bedeu­
tende Ueberweisnngen. nach deren WegfalWch auch 
für die Städte die Erhöhung der Kreisabgabe» 
sehr »»»»angenehm fühlbar gemacht hat.

— ( P r e i S a n s s c h r e i b e »».) Der Verein deut­
scher Eisenbahuverioaltniigen hat folgende Preise 
ausgesetzt: »> für Erfindungen und Verbesserungen, 
betreffend die baitlichen und mechanischen Ein­
richtungen der Eisenbahnen, einschließlich deren 
Unterhalt»«»«: ersten Preis Von 7500 Mk.. zweiten 
Preis von 3000 Mk.. dritten Preis von 1500 Mk.; 
b) für Erfindungen und Verbesserungen, betreffend 
den Ban und die Unterhaltung der Betriebs­
mittel; ersten P reis von 7500 Mk.. zweite» Preis 
von 3000 Mk., dritte». P reis Von 1500 Mk.; o) 
für Erfindungen und Verbesserungen betr. die 
Verwaltung, den Betrieb und die Statistik der 
Eisenbabneii. sowie ä) für hervorragende 
schriftstellerische Arbeite» über Eisenbahnwesen
— für v und ä zusammen — ersten Preis von 
3000 Mk. und zwei Preise von je 1500 Mk.

— (Bl i ndenfür sorge . )  Der Kultusminister 
hat in» Hinblick daranf. daß die Blindenfürsorge 
im allgemeinen noch sehr verbesserungsbedürftig 
»st, eingehende Ermittelungen darüber veranlaßt, 
in welcher Weise diese Fürsorge zurzeit in den 
einzelnen Theilen des S taates ausgeübt wird.

— ( Ve r e i n  deu t sche r  Ka t ho l i ken . )  Die 
gestrige Versammlung des Vereins deutscher 
Katholiken wurde durch den zweiten Vorsitzenden 
eröffnet. Den Bortrag hielt Serr Szczeze»« »Iber 
das angekündigte Thema. Durch den Vorsitzenden 
wurde bekannt gegeben, daß das Todtennmt für 
das verstorbene Bereii»smitglied Siewert Mittwoch 
den lO.April in der S t  -Johamieskirche stattfindet. 
Es wird »»och daranf ausmerksam gemacht, daß 
Berichte »der Berelnsversamrnlniigen nur der 
«Thorner Presse »ibermittel werden.

- ( V o m  Schießplatz. )  Vom 10. bis 23. 
d. M ts. ab halten die Landwebrübungsbataillone 
des 3. und 4. Arnreekorps ihre diesjährige» 
Uebungen ob. Die Borkommaudos sind schon am 
8. ringet, offen «nd mit der Uebernahme der 
Baracke» rc. beschäftigt.

— ( Ae n d e r u n g  e i nes  S t a t i o u s n a m e n s . )  
Dre an der Bahnstrecke Riesenburg - Jablouowo 
gelegene Haltestelle Adlig-Schönan erhält von» 1. 
Mai d. J s .  ab den Namen Wessen.

— (Schi ' i t zenhaus theat er . )  Die gestrige 
letzte Vorstcttilng „Jugendfreunde" des Dresdener 
Ensembles »vor sehr gut besucht, das Sans war 
bis fast auf den letzten Platz gefüllt, Wohl infolge 
der herabgesetzten Preise. Gespielt wnrde wieder 
statt »ind sicher. Seut Abend gastirt die Gesell­
schaft bereits in Jnowrazlaw.

— ( Sh i nphon i ekonze r t . )  I n  dein zweite» 
Shmphvniekoiizert der Kapelle des Jnf.-Regts. 
von der Maiwitz, das morgen, Donnerstag im 
Artnshok stattfindet, gelangt die Symphonie Nr. 3 
Eroica von Beethoven zur Aufführung.
. Ä , "  K l e m p n e r g e s e l l e  G r o ß m a n » )
sollte sich Wege» seiner betrügerische» Manipn- 
lationei», durch die er verschiedene Sansbesttzer 
geschädigt hat. heute Vor dem Schöffengericht ver­
antworten. er hatte es jedoch vorgezogen, nicht 
zn erscheine», sodatz die Verhandlung vertagt 
werde» mnßte.

— ( Po l i ze i l i ches . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurde» 2 Personen genommen.

— ( G e s u n d e ») im Polizeibriefkaften ein hell­
brauner Sandschnh »nd Fortbildn,igsschnlzenaniß 
des Anton Donalski. Näheres im Polizeisckretariat

d "  W eichsel.) Wasserstnnd der 
Weichsel bei Thor» am 9. April früh 3.08 Mir. 
über v.

Aus Marsch an wird telegraphisch gemeldet: 
Wofferstaud heilte 2.30 M tr. (gegen 2.22 M ir. 
gestern).

^»gekommen Dampfer „Genitiv". Kapitän 
Gorgens mit 1500 Ztr. div. Gütern von Danzig 
nach Thor», ferner die Kähne der Schiffer 
M. Zielachowski mit Steinen von Rieszawa nach

Thor». E. Andrzick. D. Zakrocki, X. Zakrocki mit 
Steinen von Rieszawa nach Kurzebrack. A. Hohen- 
see mit 3400 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloc- 
lawck, A. Palkowski mit 2200 Ztr. Kohlen von 
Danzig «ach Wloclawek.

t  Aus dem Kreise Thor«. 8. April. (Gemeinde­
steuern für 1902.) A l t  - T h o r n  Umlage 2650 Mk. 
gegen 3430 Mk. im Vorjahr — im Vorjahr 
wurde» 600 Mk. znr Anschaffung einer Feuerspritze 
aufgebracht —. 185 Proz. Zuschläge zn den 
S taats- nnd Realsten««. Am t h a t  Umlage 27l6 
Mark gegen 2330 Mk. im Vorjahr — das Mehr 
Von 386 Mk. ist dnrch die Vereinigung von Altan 
mit Amtlial entstanden —. 200 Proz. Zuschläge 
zn den S taats- nnd Realsteueri». G r . - R o g a »  
Einnahme nnd Ausgabe 3043 Mk.. Umlage 2055 
Mark gegen 233l Mk. in» Boriahr. 200 Proz. 
Zuschläge zi« den S taats- und Realsten««. Dt.- 
R o g a n  Einnahme nnd Ausgabe 4037 Mk.. Um­
lage 3039 Mk. gegen 3531 Mk. in» Vorjahr, 198 
Proz. Zuschläge zu den S taats- nnd Realsten«». 
H e r n i a n n s d o r f  Einnahme und Ausgabe 6063 
Mark. Umlage 5662 Mk. gegen 5159 Mk. im Vor- 
jähr, 285 Proz. Zuschläge zi» der» S taats- und 
Realsten«». I n  Hermannsdorf hat auch bereits 
die Rechnungslegung für 1901 02 stattgefunden. 
Einnahme 6109 Mk.. Ausgabe 5774 Mk., Bestand 
335 Mark.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die internationale Ko n f e r e n z  de r  niedi- 

z» »tischen P r e s s e  ist am Montag in Monnco 
eröffnet worden. Der Zweck dieser Konferenz 
ist die Schaffung eines internationalen Shndikats 
für die medizinische Presse.

M a s c a g n i  in Warschau.  Mascagni und 
Marconi sind mit ihren Gattinnen sammt der 
ganzen Truppe in Warschau angekommen nnd im 
Hotel Brühl abgestiegen. Mascagni wohnte der 
Vorstellung einer Oper Moniuszkos bei. Als er 
am Tage daranf ein Konzert in der Philhnrmonie 
besuchte, bat er. den Mozur aus „halka" zn 
spiele». Nachdem die Kapelle darauf das In te »  
mkzzo aus „Cavallerra rnsticana" zn Gehör 
brachte, »vandten sich die Augen aller »ach der 
Loge des Kornponisteu »nd ein Beifallssturm 
durchbrauste das Hans. Mascagni verbeugte sich 
dankend und wies mit der Hand a»f die Musiker, 
denen die Ehre gebühre. I »  der nächsten Saison 
will Mascagni nach Warschan koinnien. »m in» 
großen Theater die «Cavalleria rnsticana" z» 
dirigire».__________________________________

M a n n ig sa ltia es.
( S e l b s t m o r  d.) I «  P fed d ersh eim  bei 

W orm S h at sich der H anptn iaiin  a . D . nnd 
B ürgerm eister W illenbiicher erschossen. E in  
N ervenleiden  und to ta l zerrüttete B er-  
»nögensverhältnisse find a ls  M o tiv  der T h at  
anznsehen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Neueste Nachrichten.
K önigsberg, 9 . A p ril. D er  S yn d ik u s  

der osiprenßischen F enersozietät Bnrchard  
w nrde gestern beim  Besuche des A pollo- 
theaterS vorn Sch lage gerührt nnd verschied 
auf der S te lle .

M eine!, 9 . A p ril. W ie d a s  „M em eler  
Dam psb." m eldet, ist gestern e i»  russisches 
Fischerfahrzeng im  S tu r m  gesunken. B o n  
der Besatzung ist ein M a n n  ertrunken. D ie  
übrigen, darunter eine F ra u , konnten gerettet  
w erde».

B er lin , 9 . A p ril. D a s  A b g e o r d n e t e n ­
h a u s  begann d i e B e r a t h u n g  des  E i s e n ­
b a h n e t a t s .  V o r  E in tr itt  in  die T a g e s ­
ordnung w idm ete der P räsid en t den, A n­
denken D r . L ieb ers einen ehrenden N achruf, 
den die M itg lied er  stehend anhörte». —  Es 
findet zunächst die Generaldebatte statt. B e­
richterstatter N ö l l e  beantragt nnverandcrte  
A nnahm e des E ta ts . E isenbahnm liiister v o n  
T h i e l e n  leg t dar. w ie  die K risis des V or- 
jah res es unm öglich machte, daß die hohen  
Betriebsiiberschnsse von, J a h re  1 90 0  von 5 64  
M illio n e n  M ark w ieder erreicht w urden. 
A llerd in gs lachte bei A ufstellung des V o r­
anschlages für 1901 heiterer Sonnenschein . 
E r ist trübem  W etter gewichen nnd w ir  
haben 3 5  M illio n en  w en iger und gegenüber  
dem V oranschlag 8 0  M illio n en  w en iger. D en  
wirthschaftlichen V erhältn issen  gegenüber ist 
m an m achtlos. D ieselben zeig len  aber, daß 
Vorsicht geboten ist. M in ister  von T hielen  
w eist darauf h in, daß w ährend des J a h r e s  
1 90 0  die P a r iser  W eltausstelln iig  stattfand, 
und 1901  Tarife» inäß ignngen  erfo lgt sind. 
D er Kohlenverkehr h at unter der m ilden  
W itteru n g  des W in ters  gelitten . Ostern fiel 
sehr früh, wodurch eb en fa lls  auf einen  
A iisfa ll von einer M illio n  zu rechnen »st. 
B is  Ende F eb ru ar stelle» sich die Ersparnisse, 
eingerechnet die M indereinnahm e» b ereits auf 
rund 6 0  M illio n e n , trotzdem w ill die V er­
w a ltu n g  ihre B ankredite voll ausnutzen, nn» 
dem W irthschaftslebeu einen neuen A ntrieb  
zn gebe». U n s steht * /, M illia rd e  zur V er­
fügung und w ir  w o lle»  sofort die B a n th ä tig ­
keit beginnen. D ie  angesetzten E innahm en  
werden w ir  nach m einer U eberzeugung nicht 
erreichen, aber auch die A u sg ab en  nicht, d as  
macht u n s aber keine S o r g e , w ir  kommen 
auch über d ies T h a l h inw eg  (B e ifa ll) . D a s  
preußische E isenbahnw esen ist so stark gefügt, 
daß es  auch eine D epressiion überw inden kann.

München. 8. April. Den, Landtage ist eine 
Deiikschrist des K>lltns»ni>list«in»nS üder die E r­
richtung einer zweiten technischen Hochschule für 
Bayern mit dem Sitz in Nürnberg zugegangen, 
die iin Herbste 1907 eröffnet werde,, soll.

Lnxembnrg, 8 . A p ril. I »  der S itzung  
der D eptttirtenkam nier machte der S ta a t s -  
Minister Eyschen folgende M itth e ilu n g :  D er

G esundheitszustand des G roßherzogs leg t  
ihm große Schonung auf, andererseits w ill  
er eine S tö r u n g  der ganzen S taa tsgesch äfte  
verm elden; er ernennt darum  kraft der Ver« 
fafsnng den E rbgroßherzog zn seine»; S ta tt»  
Halter. D e r  Erbgroßherzog n im m t die 
M ission an und läß t die Kam m er ersuche», 
einen Ausschuß zu ernennen, in dessen H ände  
er den vorgeschriebenen E id  leisten w ird . 
D ie  K am m er loste darauf eine Kommission  
von 7  M itg lied ern  a u s.

P etersburg , 9 . A pril. D en; G eueralstab  
ist die Nachricht zugegangen , daß am  2 6 . 
M ä rz  eine 6 0 0  M an n  starke B a n d e einen  
A ngriff a»f den russischen M ilitärp osten  bei 
A lt-N i«tsch w a»g  unternahm . D ie  A ngreifer  
w urden zurückgeschlagen und verloren m ehr 
a ls  2 0  T odte. A uf russischer S e ite  fielen  
2  M an n . D er  Chef des M ilitärp osten s und 
4  M an n  w urden verw undet.

Verantwortlich Mr den Inhalt: Heinr. Wartmann lu Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
________________________l 9. April 8 April

Teud. Fondsbörse: —.
Nnsttsche Bnnkiwten p. Kaffa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Ocsterreichische Banknoten .
Preußische Konkols 3 "/» . .
Preußische Kvnsols 3'/."/« .
Preußische KonsolS 3'/. °/c .
Dentsche Reichsanlcihe 3°/« .
Deutsche NcichSaille,he3'/.^
Wepssr. Wandln-. 3°/»n«,l. U. 
Weiipr.PfaildbrA'/."/« » »
Posen« Psandbrieie 3'/.°/o .4"/,
Polnische Pfandbriefe 4 '/> i  
Türk. 1'V>> Anleihe » . . .
Italienische Rente 4«/«. . .
Rnniä». Rente v. »894 4"/, .
DiSkon. Koniinandkt-Anthkil«
Gr. Berliner- Straßenb.-Akt.
Harpener B«gw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. KreditanstaU-Akli«».
Thorner Stadtnnleihe 3'/, "/- 

Weizen: Lvku inNewh.März.
S p i r i t u s :  70er ioku. . .

Weizen M a i .......................
.  J u l i .  . . . . .
„ September 

Roggen M a i .
« J u l i . . .
.  September 

Ba»«r-Di»kout 3 Lotudardzittsfnß 4 PCt.
Privat-DiSkonl 1'/. l>Et.. London. Diskont 3 PCt.

B e r l i n ,  9. April. (Spiritusbericht.) 70er 
33,80 Mk, Umsatz 20 000 Liter. 50 er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  9. April. (Getreidemarkt.1 
Zufuhr 32 inländische. 15 russische Waggons.

216-15 216-15
215-85 —

85-20 85-15
92-00 92-20

lOI - 80 102-00
101-75 101 90
92-20 92 40

101 -  90 102 00
89 40 89 75
93 20 98-30
98-75 98-70

W2-30 tV2-30
100-00 —

27 75 27-75
100-75 l OO - 70
83 00 83 00

«89 00 l93-50
193-75 167-50
164-25 165-00
199-30 198-80
102-50 102-00

84-/. 84V.
33-80 33-80

l64-75 164-25
164-75 164-25
160-75 160-50
144-00 143-75
142-00 142-75

Schafe. 9457 Schweine. Bezahlt wurde» für 295 
Pfiind oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. voliflcischig, ausaeiunstet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte jnnge 
nnd gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s — B u l l e n :  l.boll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gnt genährte ältere

höchsten Schlachlwerths — b is —; L. bollfl«sch»ae, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens stcbe» Jahre alt — bis —; 3. ältere, ans- 
gemästete Kühe nnd weniger gnt entwickelte 
lungere Kühe nnd Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 48 bis 51; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 44 bis 47. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
nnd beste Saugkälber 76 bis 78; 2. mittlere 
Mast- nnd giite Saugkälber 68 bis 74; 3. geringe 
Saugkälber 56 bis 64; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 47 bis 50. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer nnd jüngere Masthaininel 53 
bis 61; 2. ältere Mascha,„inet 49 bis 55; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
43 bis 48; 4. Holstein«: Niederuugsschafe(Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zn 
IV. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer I. 60-61 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfnnd und darüber lKäser) 

-  Mk.; 3. fleischige 58-59; 4. gering «nt- 
Wickelte 55—57; 5. Sauen 55 bis 56 Mk. — Von 
Rind«auftrieb blieben 40 Stück «nverkanst. Der 
Kalbcrhaiidel gestaltete sich rnhig, es wird ans- 
verkaiist. Der Scdashandel prstaltete sich glatt 
es wird ansvei kauft Der Schweinemarkt verlief 
ruhig »nd wnrde geräumt.____________________
M eteo ro lo g isc h e  B eo b a ch tu n g en  z «  T h o r «  
von, Mltlwoch den 9. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 1 Grad Cels. W e t t e r :  
Nebel. Wi n d :  nordwest.

Von» 8. morgens bis 9. morgens höchste Tem­
peratur -j- — 6 Grad Cels., niedrigste — 2 Grad 
Celsius.

-»>.>!. W k M N 's  ' " N L L V -
Weidemaim'S eigenem Ver- 
fahren präparirt. BorrSihig 
^  Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenster - Plakate er- 

»l !» kenntlich; mau beachte nnbe-
W* * /»  dingt beim Einkauf des

Thee'S die nebenstehende Schutz- 
marke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalvacknng, da 
Weidemann's Packmrg, Schutz- 

amrke, Litteratur rc. rc. nachgeahmt werden. Vor 
werthlosen Nachahmungen des patentamtlich 
geschützten Vfsi-ian,»,,»'» russischen Knöterich 
wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht er­
hältlich, direkt von E. We i d e ma n n  in Li e be n-  
bürg am Harz.



Am Montag den 7. d. MtS.. nachmittags 4'/. Uhr. 
entschlief sanft im 7S. Lebensjahre meine liebe Frau. 
unsere herzensgute Mutter. Schwiege» und Großmutter

t'M tM iil " ,
geb

Thor« den 9. Avril 1962.
Im Namen der trauernde» .Hinterbliebenen zeigt 

dies tiefbetrübt, nm stille Theilnahme bittend, an
VIroi7 0 inar»slLr.

Am D onnerstag den 10. d. M ts .,  4 Uhr nachmittags, 
findet die Uebersührung der Leiche von, Sterbehause — Ge­
rechtestraße 28 —  au s nach der S t .  Jakobskirche, am Freitag  

-d e n  11. d. M tS .. 8  U hr nachm ittags, die Beerdigung von der 
S t .  Jakobskirche aus aus dem altstädt. Kirchhofe statt.

M ontag  nachm ittags 2 '/ i  Uhr 
entschlief sanft nach langem, 
schwerem Leiden unsere liebe 
M u tte r , G roßm utter und Tante

ÜIW
Dieses zeigt, um stille T heil­

nahme bittend, im N am en der 
Hinterliebenen an

Frau Ww. i»srpsrt.
T horn den 9. A pril 1902.
Die B eerdigung findet D onners­

tag den 10. A pril cr., nm 3 '/2 
Uhr nachm ittags, vom T rauer- 
hause, C ulm er Vorstadt, Q uer­
straße 4, ans statt.

Bekanntmachung.

gemiethet worden.

T h o r»  den 27. M ärz  1902.

getragene Geuosscnichaft mit un­
beschränkter Haftpflicht in Gramt-

Lehrer l̂oxsills Lnicorrsül

Thorn den 8. April 1962.

ffmGkiftchmlW.
vorm ittags 10 Uhr,

stachlaßgegenstände, a l s :

gold. Ringe, 1 
Herren- nnd Da> 
nebst Ketten, , 
Sophas, eine

mehrere Sp inde,
sowie zwangsweise

öffentlich, meistbietend gegen B a a r­
zahlung versteigern.

T ho rn  den 9. A pril 1902.
Muliin,

_________ Gerichtsvollzieher lr .  A.

Ac dtidtn LUtirämk Ü!r. 8
der Handelskammer, im Lagerhaus 
an der Uferbahn, südlich der De- 
fensionskaserne, welche bis 1. A pril 
1902 an H errn ^V. L o e tted e r ver- 
miethet waren, sollen von sofort ander- 
weit verm iedet werden. N äheres bei 

L u r l s v  f s k l a u o p ,  
Schatzmeister der Handelskammer.

Jnstrum entenm acher n. Klavierstinnner.
Meine Reparatur - Werkstatt 

sämmtlicher Musik-Instrumente u. 
Annahm e zum S tim m en von Kla­
vieren, Harmonium, Kirchen- 
orgeln befindet sich jetzt 

Brombergerstratze 16- 18. 
Daselbst ein noch gutes billiges 

Pianino zu verkan tn .

Pensionäre
finde», bei Beanssichtigniig der Schul­
arbeiten, gute und billig- Pension

Cnlmcrstratze SO, lll.

» Best. Mittagst. a. autz. d. H. z. h. v.
Fr. Vtiobse. B rii-tenstr. 22 . II, r .

Pk«Ii«« «nt Win«««
s,",r älteren H err» gesucht. Anerbieten 
un ter I«. 0 . d. d. Geschästsst. d Ztg.

D em  , hochgeehrten Publikum 
empfiehlt sich eine tüchtige Plätterin 
in und außer dem Hanse zu soliden 
Preisen. Thorn 3, Hofstr. 5.

Daselbst werden auch M ilitärhau d- 
schnhe das P a a r  zu 10 Pfennige sauber 
gewaschen.

Zunge Damen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernet! wollen, können sich melden bei

V. Oi'Iô skn, 
akudern. gepr. Modistin,

Gerstenstr. 8, I.
F ü r  eine gelähmte D am e wird 'ein 

besseres Mädchen gesucht. Z u 
erfragen in der Geschästsst. d. Z tg.

,l Kräftige Amme
ig sucht möglichst von gleich
ls Fron L. L.uKoseI,at,
ai Breitestraße 37, III.
r- Suche vom 15. A pril Jungfern 
 ̂ oder feinere Stnbenmädchen, die 

de in größeren Häusern gewesen sind.
81ani8!au3 i.6ws»,ü(M8kr, Agent und 

ü- StellenvermiLtler, Heiligegeiftstr. 17.
Anfwartemädchen zum 15. 4. ge- 

 ̂ sucht Bromb. Borst., van k>ari8.
S e h r leistungsfähige, N heinganer

- W>>- lilî  M-Ilellmi
 ̂ m it eigenen, Weinbergbesitz sucht

! Vvrtrotor
gegen hohe Provision, 

er Gefl. Angebote un ter k'. 1 . ck. S13
in an Nulloii «Norsv, Frankfurt a.
er M .  erbeten.

' Buchhalter,
mit allen K om ptoirarbeiten, doppelter 

- Buchführung, Lohn- und Kastenwesen 
i vertrau t, sucht Stellung, gleichviel 

in welcher Branche. G ute Zeugnisse 
vorhanden. Anerbieten un ter t t .  S. 

 ̂ 100 d. d. Geschästsst. d. Z tg . erb.

Ein Lehrling
v- m it guter Schulbildung, möglichst der 
e, poln. Sprache mächtig, für mein M a- 
^  nufaktnrw aaren- und KonfektionSge- 
6  schüft sofort gesucht.
1 M. S. l.oz,»an. Breitestr. 39.

Kehrttnge
 ̂ zur Tischlerei können eintreten bei 

Iakobsstraße 9.

hs Einen Lehrling
s»- sucht von sofort

p. vottlngon,
»0 Tapezier u. Dekorateur, StroLandstr. 4.

Malerlehrlmg.
) ,  E in  Knabe achtbarer E ltern  findet 
l- a ls  Lehrling S te llung .
, 6 . ssevbr, M alerm eister.

F u h r l e u t e
znm Grnbenholzfahren können sich 
melden. T K M r. 23.

z - s -  M a r k
werden z» zediren gesucht. Gefl. 
Angebote nnter S. 3000  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mein Grundstück
in Schönwalde, 

sfrüher H ä r tv l- )  5 
M orgen groß, zum M a- 
terialgeschäft sehr gut 

geeignet, zu verpachten oder zu ver­
kaufen 1 .o u l»  t t s ü s r r o k n ,  

Kt.-Tarpen b. Grandenz.
Mein Grundstück,

T horn , Breitestraffe 38 , in der 
besten Geschäftslage, bin ich w illens 
zu verkaufen. H ,

MrnndMick
in Mocker, Bergstraße 
53, ist günstig zu ver­
kaufen.__________

F ortzugsbalber ein kleines, gut ver­
zinsliches Grundstück billig zu ver­
kaufen. Z n erfragen

Mocker, Mittelstr. 7, Hof.

Gastmirthschaft
bei T ho rn , Gebäude neu, massiv, nach­
weislich rentabel, krankheitsh. unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 

N äheres durch
_̂_____ V . « i n - ,  Schillerstraße 6.

M -  7 " " -
in welchem seit 30 Ja h re n  ein Kolo- 
nialwaarengeschäft verbunden mit 
B ier-E ngroslager betrieben wurde, ist 
in einer der belebtesten S tra ß e  T ho rn , 
infolge Todes des Eigenthttm ers, von 
sofort zn verpachten oder das G rund­
stück zu verkaufen. Dieses Grundstück 
besitzt S ta llu ngen , Eiskellereien u. s. 
w., der Laden eignet sich zu jedem 
Geschäftsnnternehmen. N äheres bei 

8 . Nso-konski, Thorn.
Aelteres, kräftiges 

leistungsfähiges
und noch sehr

m ungssaylges

S S L  ^
abzugeben. N äheres «> „7^N äheres

Schulstraffe 11, II.
5 jähr. gesunde dnnkelbr. Stute 

(Einspänner), 300 Mk., sorvie leichter 
offener Viersitz. Spazierwagen, sehr 
gut erhalten, 250 M k., verkäuflich

Mellienstraffe 138, II.
Verkaufe nrein

AnWmn-Mmnk
für billigen P re is ;  auch Pferd  und 
W agen einzeln.

O berstleutnant t t i v o l s i ,  
_ _ _ _ _ _ _ _ _  Brom bergerstraße 64.

sind zu fabelhaft billigen Preisen 
zu haben bei H o rn s * * ,
_____Bromberg. Bahnhosstr. 71.

.ilzirm
fast neu, billig zu verkaufen V rom - 
bergerstr. 90, Part._ _ _ _ _ _ N . >»ok>.

G ut erhaltenes Fahrrad zn ver­
kaufen. I n  erfragen

Strobandstraße 20, Part.
Achtung Achtung l

Alte ZchigeW
werden nur den 10. A pril, vorm ittags 
6  bis nachm ittags 6 Uhr, zn höchsten 
Preisen gekauft.

» S i e l  v v l S W S l c r ,
Kalhariiieiistr. 6, 1. E tg ., Z iniiner 5.

Kaufbuvsche
Wird gesucht. v ,k a i>  O l a m m o . ,

Fahrradhandluna.

«GOOSrOGGOO! ZsliciilkillkNllk!
ükimied bvbUs. 

k. L. approli. klvfdMüsgiLt 
AI8 Vertiv,

trillt am cleu 16. -̂pril iv
Tkorn ein nuä hält Sprooksluncks
am Nittvoeb äsn 16 -̂ prii, oaeb- 
mittaZa von 4'/-"-7 Hür, «olol 
K̂örner Not ab, zwecks Lla83- 

nabms uuä ^ukörtisnog 86ioer 
rübmliobstbekauuteu V. It.-k.-Lruek- 
düuäer.

E in  junger, anständiger

Handwerker
sucht ein Darlehn von 1—20V 
Mark. Gefällige Anerbieten unter 
k». 2 0 0  durch die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten. _____

«««9 Mark
sind auf sichere Hypothek sofort zu 
vergeben. V on wem, sagt die Ge­
s c h ä f t s s t e l l e ^ _ _ _ _ _ _ _ _

auf pupillarisch sichere Hypothek sofort 
zn vergeben. N äheres durch

0 - a r n o v K » ,  Jakobsstr. 13.
3500 Mk., sich. Hypoth., gesucht. 

Angeb. T ho rn  I  postlag. s .  I» . s .
Kanfe Weinflaschen.

Bachestvaße 9.

L a s s
znr 23. Dtcttiner JnbilännrS- 

Pferde-Lotterie, Ziehung am  b. 
M ai cr., H auptgew inn 1 eleganter 
Landauer m it 4  P ferden; 

znr 8 . Schneidemühle«: Pferde­
lotterie, Ziehung am 10. M a i er., 
H auptgewinn eine elegante Equipage 
m it 4 Pferden, ä  1,10 M k .; 

znr 8 . Wohlfahrts-Geldlotterie, 
Ziehung vom 2 7 . - 3 1 .  M a i, H aupt­
gewinn 100000 M k.. d 3.80 M k .; 

znr Königdberger Pferdekotterie, 
Ziehung an» 28. M a i, Hanptge- 
w in» 1 kompl. 4spän»ige Doppel- 
Kalesche. L 1,10 M ark 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «Eherner Presset 
M. Z z. verin. Schillerstratze 4 .

D o i » » v r s t a K  Ä s »  1 0 .  / k p r t l  v r » . :

I I . ' .  ' - K l l l l M t
voll äer

Lnpvlle <1es Iirknnteiie-Lezimeiits von äer 
(8. komm.) Xr. 61

Unter IiSitUNF ikres Dirigenten Herrn ^ Bistsvliolck.
i » i r o 6 i r ^ i v n v l :

1. Onvsrturo 2nr Oper „LurznlMs" von 6 . Ll. v. IVebor.
2. 8 m̂Moirio 3 (Lrvioa) von 1/. v. ösotdovon.
3. 6onoort kür Lollo-8olo (8 srr Lloso) v. Ooltsrmavn.
4. 6 ros8S I?g.ntkt8ie a. ä. Oxor „8am8on unä valila" von 

8aint-8L6N8.
5. kolonaiso in H-äur von InWt.

kreise: ^nwm. klülre 1,50 LUr., ZtedMtre 1,00 Llk. 
Zodülorlcarten 75 ktz.
________________ -InL snZ  S l l k r .________________

Schlestfche Dachstein- und FalW egel-Fndriltkn 
«arinals K. b l i ir in ,  AIititil-G rselifchast

in Freiwaldan, Kreis Saga», empfehlen ihre in der dauernden Güte 
von keinem anderen Fabrikate erreichbaren wetterbeständigen Bedachnngs- 
artikel, im besonderen

Dachsteine (Werschivlinze), Strang, Falzziegel,
letztere a ls  leichteste, billigste und geschmackvollste Bedachung in  blauer, 
brauner, ro ther, schwarzer E rdglasur, gelb, grün, weiß nnd brauner M etall- 
glasur und in N am rfarbe.

P roben , Prospekte, P reislisten , sowie Kostenanschläge über fix und fertige 
Bedachung sind kostenlos zu beziehen durch das

Verkanfsburean der Firma für die Provinz Posen
H . 'W si'riGr', Posen W. 3, Gloganerstr. 74>75.

Telephon N r. 689. _ _ _ _ _ _ _ _ _

8 .  K v l l i b l W
Ik SrellorlMS 18 e°r«>»»>°r ,I°, S « M l M 0>

Als Preiswerthe

W e ile «  dee M « n
empfehle:

liliii! Wille üsnieMls
aus Fantasie - Strohgeflecht, m it 
Seide oder B and g arn irt und 

 ̂ einem großen modernen B onqnet,

Stück 3 Mk.

kMssieliüte
aus im it. Noßhaarstosf m it J e t-  
besatz, B lum en und Laub, nu r 

neueste F orm en,

Stück 4 Mk.
kleMt gnrniri« 

Xinüerdäte
1.S0 M' m,.von

Kewletv Sesteinelilil«
I» Split mit Saurmtband, reich 

garnirt,

Stück 2,L0 Mk.
Ungarnirte Mnderhüte25 
Ungarnirte Damenhüte vm. SO Ps

Letzte N euheiten
in Hormon, wie „Marquis", „Bretonne", „Cloches", „Bre 

tonne Rembrandt",
>n vlumon - Franenbaar, Früchte, kleinblättriges Rosenlanb, 

Ranunkeln, Nosenkränzchen,  ̂ i 
ferner: W a c h s p e r la g r a f f e n ,  r̂ou-krou-Borten, Roßhaarvorten, 

Hntpl'tt",,. Lib°r>y-Bä..d°r., nnd allen Sorten
SsLÄbnstolkvir

l» größter Auswahl zu «M> billigsten Preisen.

I n  eleganten Hüten stets großes Lager,
außerdem

ca. 30 Otigiiialmodelle.

8 .  K o m b l u m
S r e l w s l r s s s e  1« ,  an äsr V r i  c r l c e n s l r a s s o .

Vvbor 45 000 8Mek xellefert.

sm ä  die b e L a n u tv s lo n  u. m v ls t-
b e im tr tv v , ^  als Iv Is tu u F s-

M rlx  nnä loluronck erprobt.Allieriekör.(ll̂ iräffesdreiiller
Mr 3, 5, 8 bi3 100 lubalt. 

Hauck- uu<1 Lla8eb1uvirbtztr1eb, 
vebsrsl! deüedt; stetig mekserule kkoliffsgs!

gM T ' N eueste  L o n s tru k tio a e u :
p a l s n I - Z e l i n k I l r ö Z l e r
mit Lxbau8tor, ännstfrei rvsterrä 

uaä (Innstkrei küdleuä. 
VortbeLlbakte k a to u t-seb u e ll-  
rö s le r  Mr Handbetrieb.

âteul-OaZ-LaLkeebienner Vs, V4» V„ 1—40 kA. 'W 
l-elstuvFslÄklse Llüblen Mr LaLkee, Oenürre, vroxaeu us^.
kmnisrlüliit................, tmMle« »m
Allst. Markt 2S

ist eine Wohnnng, 2 . Etage, zum 
I. April zu vermiethet«. Näheres
bei K. Manurkkosrivr.

Breitestratze 10, 1 Etage, 
ist eine Wohnung, bestehend aus 5 
Zimmer» und Zubehör, voin 1. Ok­
tober zu vermiethen. Näheres bei

t .  K u t tk a m m o r .

Is iir iln tk ls ie lit .
M ein  Tanzunterricht beginnt am 

12. April cr. in T ho rn  und erbitte 
Anm eldungen am  11. April von 4 
bis 7 U hr nachm ittags und am 12. 
April von 11 bis 1 U hr vorm ittags 
im „T horner H of".

_______  Tanzlehrerin.

empfiehlt
hochstämmige Aepfel,

„ Birnen,
„ Herz- oder Süß­

kirschen,
„ Pflaumen,
„ fllosen,

Ephen-Grdbeerpflanzen „Noble" 
die G ärtnerei von 6 .  t t o n t s v k o l ,  

Mocker, Bornstr. 3.

t  T r a u e r -  t
S bäurne, als Rosen, Eschen, -  
Z Caraganen rc , höchst. Rosen, i  
H  sofort pflanzbar, O b s t-  , , „ d  L  
S Allccbänme, schöne Koni-» 
§ fere», Epheu- und Stauden L 
Z getviichse empfieht»
Z Gärtnerei kLirrtL«,
O Philosophenweg,
S  ^  Fernsprecher 202. ^
G S D S O 0 S S V O « O G G G 0 O G O O ä

Dlom.Zengwirlh
bei Ostaszewo hat 2 T onnen

Saalwicke,
L Tonne 175 Mark,

abzugeben, (k Zentner 9 M ark).

Gutes Wesenheit,
jeden Posten, sowie 'Z'OO —1000 Ztr. 
Roggen Flegeldrnsch - Richtstroh 
und ca. 8 0 0  Ztr. Noggen-Breit- 
drnsch-Maschinenstroh empfiehlt 

tt. ssSgoi', Labian Qstpr.

1!!>erlisl!i«tM-kim«Isn!
sowie

lllstlir »ll>tl««lislilll!lies
mit vorgedrncktem Kontrakt

sind zn haben.
6. oonldroMI'-'ei!» 8lle1istr»asre!.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. Z u  erfragen in der 
.T horner Presse".

E in  gr. gut m ö b l .  Z im m e r  fü r 
1— 2 Personen m it auch ohne Pension 
sofort billig zn verniielhen B v o m -
berg. Borst., Kiicherstr. 55, u, t.

Schön möbl. Borderzimmer, sep. 
Eingang, sofort zu vermiethen an -— 2 
Herrn Cohvevniknsstr. 21, IU. r.
Wilhelmsplatz 0,

I. Etage, hochherrschaftliche 
Wohnung, 7—9 Z im m er u. reich­
lichem Zubehör, p. 1. Okt. z. verm. 

An erfragen X u s u o »  L l o g a u .

1. E tage, im  neuerbauten Hause, 7 
bis 9 Zim m er, Loggia, G as- und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör,
auf Wunsch Pferdestall und" Remise 
zu vermiethen.

Mellierrstratze 85.
Wohnung, v .5 b is 7 Z im .  I. Etage 

m. Balkon u. a. Z ub. v. 1. Oktbr. z. 
verm. T u c k tm a c h e rf tr . 2 .
«Traberstr. 4 , 2 .  Etage, 1 Woh- 

nung von 4 Z im m ern u. Alkoven 
vom 1. A pril ab zn vermiethen. 
Näheres Brom bergerstr. 50.

Pferdestall
rn vermiethen Cnlmerstratze 12.

MitzahIim-rWer
für Minderiiihrige 

(bis zur Vollendn»»-) des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind z» haben.
0. ItüinIilllMlii. Kuchdrnckettl.

gestern eine Damennhr mit Kette. 
D er ehrliche F inder wird gebeten die­
selbe gegen Belohnung abzugeben

Tnchmacherstr. V, H. r.
Bin verreist; erwarte Freitag

früh Brief!___________ _
Täglicher Kalender«
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Drnck und Verlas von C. Dombrowski in Thor».



Beilage z» Rr. 83 dn «Thoraee Presse"
Donnerstag den 1V. April IM .

Gras Waldersee,
der am . Dienstag seinen siebzigsten Geburtstag  
feierte, rst. wie die „Kreiizzka." hervorhebt, noch 
der einzige General, der sich 1870 in einer höhere» 
verantwortungsvollen Stellung befand. A lle unsere 
kommandirendc» Generale waren damals erst im  
Range eines Hauptmanns. ei» e in z ig e re r  General­
oberst G raf Haeselcr, w ar junger M a jo r . G raf 
Waldersee aber bekleidete bereits die Stelle eines 
Generalstabschefs bei der Arineeabtheilnng des 
G rM erzog s von Mecklenburg.

Die S tadt Lannover feierte am M ontag Abend 
den siebzigste» Geburtstag des Ehrenbürgers durch 
er» Festbankett im  Rathhans. Anwefend waren 
Graf Waldersee m it verschiedenen Anverwandten. 
Generalleutnant G ra f M oltke. Fliigcladjutant 
Oberstleutnant V-Bödn. d«e Spitze» der Z iv il-n n d  
Militärbehörden. die Vertreter der hiesige» wissen­
schaftlichen Anstalten. Oberbürgermeister Wiese- 
Alton«. Fürst Senckel v. Donuersmark. General­
direktor B a lii»  n a .  DcrBürgerworthalterW egeuer 
brachte ein dreifaches vnrrcch anf den Kaiser anS. 
Stadtdirektor Tram m  feierte den Grasen Waldersee 
und wies daraus hin. dass bei der Rückkehr W alder- 
sees aus China die Freude'über den grobartige» 
V erlauf des Chinaseldzilgs leider dadurch getrübt 
wurde, dab gewisie Nörgler-kreise sich daran machte», 
das Werk des Feldmarschalls zn vernnglimpse». 
Redner schloß m it einem Loch anf de» Grafen  
Waldersee. I n  seiner Erwiderung sagte der General- 
feldinarschall nach herzlichen Dankesworteu n. a.: 
«Sie habe» meiner Thätigkeit i» Ostasie» aner­
kennend gedacht. Ic h  habe sehr viel neues dort 
erlebt, beispielsweise das Zusammenwirken dieser 
zahlreichen Nationen nud auch das Zusammen­
wirken nnter einer, wenn auch etwas losen Ober­
leitung Ich  habe m it alle» grobe» Nationen der 
W elt privatiM.nnd amtlich in Beziehung gestanden, 
Nabe auch m it diesem wunderbaren Volk der 
Chinesen, das niemand recht verstanden hat, am t­
lich lind privatim  Verkehren können, nnd darum  
War ich auch nach Krasten bemüht, es zn stndiren 
nnd kennen zulerne». Aber ich bin m it der Ueber- 
zeugnng geschieden, dab rar darin nicht w eit ge­
kommen bin. lind M it der ferneren Ueberzeugung, 
daß alle sogenannte» Kenner Chinas China gar­
nicht kenne». Ic k  habe dort drüben ,,„d hier bei 
der Rückkehr reiche Anerkennung gesuiiden. Wen» 
ich also gern in Gedanke» bei diesem Jahre weile 
nnd m it einer gewissen Befriedigung uns diese 
Z e it zurückblicke, so werde» S ie es nmsomrhr ver­
stehe». wenn ich versichere, daß das J a h r verlief, 
ohne daß ich auch nur eine» Verlust gehabt habe. 
ohne daß ich auch nnr den geringsten Rückschlag 
erlitten hatte. N ie  werde ich auch die Tage kurz 
vor meiner Abreise vergessen, wie ich die durch 
mehrere Tage gehenden Ovationen einpfing. die 
thatsächlich nicht gemacht waren, sondern aus sich 

sich enlwickelte», und die in gesteigertem 
M r  dargeboten wurde» bei meiner Rück- 

r . . 'k ,a m ,m , - ^ 'r '  Ereignisse, die zeigte», daß «eb

Aufschwunges Hannovers r» jii„aster Zeit. « Ick  
bin dreimal hergekomme., ...,d dreimal wieder von 
hier geschieden nnd dreimal weggefeiert worden. 
N n» laßt Lannover die Sache diesmal anders an. 
indem es Mich der meiner Rückkehr feiert. Ich 
darf wohl nicht fehlgehe», wem, ich darin eine 
saufte Andeutung zn erkennen »laiche. „ „ „  bmr> 
m it dem Weggehen aufzuhören. D a das auch 
meinen Wiinschen entspricht, so kann uns beiden 
geholfen werden. (Beifall.) Ic k  fasse meme 
Mansche znsammmen. daß Hannover auch ferner 
blühen, gedeihen möge nnd speziell dle Wünsche 
recht bald in Erfüllnng gehen, in denen Hannover 
„rlt voller Berechtigung die Bedingung steht für

eine glückliche, weiter großartige Entwickelung. 
D ie Residenzstadt Hannover lebe hoch!" Znm  
Schlüsse trug der Männergesangverein „Lannover" 
mehrere m it großem B eifa ll aufgenommene Lieder 
vor. wofür G ra f Waldersee herzlichst dankte.

Am Dienstag ließ Se. M ajestät der Kaiser dem 
Grafen Waldersee durch den Geheimen Regierungs- 
rath M ießner als Geburtstagsgeschenk einen 
silbernen Tafelaufsatz überreichen. Der Flügel- 
adjutant S r . Majestät Oberstleutnant v. Böhn 
überbrachte mündlich die Glückwünsche des Kaisers, 
die Se. M ajestät m ittaas telegraphisch wieder­
holte. I m  Lanfe des Vorm ittags liefen zahlreiche 
Glückwunschtelegramme ein; es gratnlirten Kaiser 
Franz Joses, die Prinzen Heinrich und Albrecht 
von Preußen, der Prinzregent von Bayern, der 
König von Sachsen, der Großherzog und die Groß- 
herzogin von Baden, der Großherzog von Hessen, 
der Herzog und die Herzogin von A nhalt sowie 
zahlreiche andere Fürstlichkeiten, ferner der große 
Generalstab. das kaiserliche Hauptquartier, die 
Korpskommattdenre.dasKrieasministerittM.Staats- 
sekretär v. Tirpitz, das sächsische M inisterium  n. a. 
Das ostastatische Expeditionskorps sandte ein 
Album m it den B ildern sämmtlicher Offiziere, 
auch der ausländischen, die an der Expedition 
theilnahmen. Eine Oistziersdepntation des 9. Feld' 
artillerieregiments in Jtzehoe unter Führung des 
Regimentskommandeurs überreichte B ilder des 
Oifizierkorps nnd der Kasernements in Jtzehoe. 
A ls  G ratnlanten erschienen: die G eneralität von 
Hannover nnter Führung des Generals v. Stttnzner, 
ferner der M agistrat von Hannover unter Führung 
des Stadtdirektors Tram m . Oberbürgermeister 
Giese-Altona, Generaldirektor Ballin-Ham bnra. 
zahlreiche Offiziere. Schon früh begannen die 
Negimentsmufiken m it ihren Vorträgen. Später 
marschirten die von einer Uebung zurückkehrenden 
Königsnlanen im Parademarsch an der V illa  des 
Grafen Waldersee vorbei. M itta g s  fanden die 
Mnfikvorträge vor der V illa  ihre Fortsetzung.

D as Glückwunschtelegramm Se. M ajestät des 
Kaisers an den Grasen Waldersee lautet: Zn  
Ih re m  Geburtstage sende Ich  Ih n en  M eine herz­
lichsten Glück- und Segenswünsche. Möge Gottes 
Gnade S ie M i r  und dem Vaterlande noch lange 
in voller Frische erhalten. W ilhelm  U. — Kaiser 
Franz Joses sandte dem Grasen folgendes Tele­
gramm: Freudig bewegt entbiete ich Ih n e n  zu 
Ih re m  70. Gebnrtsfeste, weiches S ie  heute in 
vollster Schaffenskraft und Rüstigkeit feiern, meine 
herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche. Möge 
es dem Allmächtigen gefallen. S ie  noch recht lange 
Ih re m  Kaiser und dem Baterlande zu erhalten. 
I h r  Franz Josef. — Von 1 bis 3 Uhr nachmittaas 
konzertirten vor der V illa  des Grafen die vier 
hiesigen M ilitärkapellen. Um 6V, U hr findet in 
der V illa  ein Familiendiner statt, zu dem auch 
einige Freunde des Hanfes geladen sind. — Die  
Hamburger F irm a, die seinerzeit Waldersee das 
Asbesthaus für China aeliefert hat, das ein Raub 
der Flammen wurde, hat eine getreue, in S ilb er  
getriebene Nachbildung dieses Hauses geschenkt. 
D as Geschenk des Kaisers ist ein silberner T afe l­
aufsatz in Form  einer Urne anf braunem Sockel.

Das Gewitter.
-----------  (Nachdruck verboten.)

1. Blitz und Donner.
Der zuckende Blitz schien bereits den 

den Völkern des Alterthums ei» Zeichen der 
Macht der Götter zu sei«; durch ihn 
tödtete Zeus den Frevler, gab aber auch 
seinem Lieblinge glückverheißende Zeichen. 
Im  Rollen des Donners glaubten die alten 
Germanen das Geräusch zn hören, das der 
Wagen des Donnergottes erzeugte, wenn er 
über die Wolken dahinfnhr, den furchtbaren 
Strcithammer M iö ln ir  schlendernd, der immer 
Wieder in seine Hand zurückkehrte.

Auch fü r uns gehört das Gewitter zn 
den furchtbarste», aber auch zn den schönsten 
Naturerscheinungen. S e it Franklin einen 
Papierdrachen zu den Gewitterwolken empor­
steigen ließ und anS der nassen Schnur elek­
trische Funken zog, wissen w ir, was mau 
auch vorher schon vermuthete, daß die Blitze 
elektrische Funken größte» Maßstabes sind. 
Sie haben nicht immer die bekannte Zickzack- 
form, fordern treten häufig auch als Flächen- 
blitze, sehr selten als Kugelblitze auf.
, Flächeublitze nennen w ir diejenigen, die 

Eu« Aufleuchten der Wolkenschichten erzeugen, 
sie bin Funke sichtbar wird. Oft werden 
oft a E  Zickzackblitze hervorgerufen,
ladunae» ^bedanken sie vielen kleinen Ent­
stehung. wichen Wolken ihre Ent-

-wch k-l»- » , L - »  « "S °W d - «--richt
leuchtende Kugel» oder K -  treten als hell 
sehr verschiedener ^ 'V e r  von
langsam bisweilen anf der 
Lust schwebend, fo rt, bis sie eudll» «
Knall zerplatzen, meistens ohne » 
richten. EinBeisPielmagdieSach ^ " " " -

Parlamentarisches.
D ie Z o t t t a r i s k o m m i s s i o n  hielt die erste 

Sitzung nach der Osterpanse am Dienstag ab. D ie  
Staatssekretäre Gras Pvsadowskh nnd F rh r. v. 
Thielmann wohnten derselben bei. D ie Sitzungen 
sollen jetzt früh nm 10 Uhr beginnen nnd m it 
einer halbstündige» Mittagspause bis NaN.mitlag  
dauern. — D ie Berathung w ird bei Positron 4 4  
(Weintrauben) fortgesetzt. Gemäß dein Antrage 
des Berichtserstatters B l a n k e n h o r n  (»lltiib.1 
werden die Positionen 44 und 178 (W ein in

Fässern) verbunden. Position 44 bestimmt fü r  
frische Weintrauben einen Zollsatz von 10 M k  kür 
gemosteten, gegorenen W ein oder Weinmaische von 
24 M k.. was den bisherige» Sätze» des allge­
meine» T a rifs  entspricht, während die Zollsätze 
im Vertragstarik anf 4 und 10 bezw. 2V nnd 10 
M k. herabgesetzt sind. E in  Antrag W a l l e n b o r u  
(Z tr.) verlangt Erhöhung des Zollsatzes für frische 
Weintrauben anf 20 M k . E in  Antrag F rh r. v. 
W a n g e n  h e i m  lkons.) fordert Festsetzung des 
Zollsatzes fü r frische Trauben in der Z e it von« 
1. J u n i bis 31. Oktober anf 20 M k .. vom 1. N o ­
vember bis 31. J u n i auf 150 M k .  für gemosiete» 
auf 30 M ark . E i»  Antrag B l a n k e n h o r n -  
W a l l e n b o r n - L u r -  w ill bei der Unterposition 
gemosteter, gegorener W ein oder Weininaische die 
Bemerkung einsügen: als Weinmaiscbe sind alle 
eingestauipste» oder eilige, aspeiteu Weintrauben 
nnd Weinbeere» anzusehen nnd zn verzolle», auch 
wen» die Gärnng »och nicht oder nnr theilweise 
eingetreten ist. E in  Antrag M ü l l e r - S a g a n  
(kreis. Bolksp.) wünscht die Anmerkung: W ein- 
tranben m it der Post in  Sendungen von fünf 
Kilogramm Rohgewicht nnd weniger sind frei. 
Abgeordneter C r ü g  er  (kreis. Bolksp.) beantragt. 
Tafeltraiiden m it 4 M k .. andere m it 10 M k.. 
Weinniaische m it 4 M k . z» verzolle». Position 
178 verlangt fü r W ein. frische Trauben, Most in 
Fässern oder Kesselwagen m it Weingeistgehalt bis 
14 Prozent 24 M k.. bis 20 Prozent 30 M k.. über 
20 Prozent 160 M k . E i»  Antrag C r i i g e r  ver­
langt bis 18 Prozent 20 M k .. bei über 20 Prozent 
wie Branntwein, Nothwein nnd Most z»>» rothe» 
Weine znin Verschneiden unter Kontrole 10 M k. 
Nachdem die Berichterstatter über die Positionen 
berichteten, begründet F rh r. v. W a » g e » h e i m  
lkons.) seinen Antrag, der hauptsächlich bezweckt, 
die heute mögliche zollfreie E infuhr der Anslaiids- 
traiiben in Postpackete» von 5 Kilogramm z» 
verhindern. Abg. M ü l l  e r-S ag an  (freis. Bolksp.) 
betont demgegenüber, die rheinischen Weinbauern 
fürchtete» keinen Schaden durch die Einfuhr der 
ausländische» Traube». D ie Einfuhr von Bcr- 
schnlttweinen, namentlich znr Herstellung guten 
deutsche» Rheinweines, sei dringend nothwendig. 
Inzwischen ging ein Antrag A n t r i c k  (sozdein.) 
ei». W eintraube» nnd W ein zollfrei einznlasic». 
Antrick begründet de» Antrag. E r  vermisse irden 
Beweis, daß die Einfuhr von« Auslande den 
Weinbauer schädige. N u r die Unterbindung der 
Einfuhr würde schaden. D er Weinhandel dürfe 
nicht nnterbnnden werden. Auch solle man sich 
hüte». I ta lie n  durch Maßregeln gegen die E in ­
fuhr seiner Weine zn schädige», da Ita l ie n  ei» 
guter Abnehmer unserer Jndnstrieerzeugnisse sei. 
W a l l e n b o r u  entgcgnet, die deutschen Rothweine 
seien auch ohne Verschuittweine genießbar. E r  
wolle znm Beweise dafür der Kommission rothe 
Aarweine zn kosten geben. Abg. C r i i g  er  betont, 
daß kein Gegensatz zwischen Weinhandel und 
Weinprodiizente» bestehe. Letztere wünschten sogar 
die Einfuhr der Auslandstrauben. Abg. W a l l e n -  
b o r n  begründet den Antrag, den Zollsatz anf 
frische Tranben anf 20 M k . z» erhöhen. D ie  
deutsche» Rothweine seien auch ohne Verschnitt 
genießbar. Abg. C r i i g e r  tr it t  fü r die Beibe­
haltung der jetzt geltenden Tarifsätze ei», wahrend 
Abg. B l a n k e n h o r n  bei Unterstützung seines 
Antrages, a ls  Weinmaische auch alle einge­
stampften oder eingeraspelte» Weintraube» anzu­
sehen. künftig eine zielbewußtere Wahrung der 
Vortheile des deutsche» Weinbaues fordert lind 
perlanat. daß man gch nicht ohne weiteres 
I ta l ie n  an die Brust werfe. Staatssekretär G raf 
v. P o s a d o w S k h  erklärt die Zeitungsmelduiig 
für e r f u n d e n , daß G raf B i i I o w  dem M i n i s t e r  
P r i n e t t t  b e s o n d e r e  K o n z e s s i o n e n  g e ­
macht habe. Dergleichen sei unmöglich, da weder

der Reichstag noch der Bundesratb bisher über 
de» Z o llta rif Beschlüsse gefaßt haben. Redner 
w arn t nochmals, durch zu hohe Zollsätze die 
Sandelsvertraasverhaiidlnngen zu erschweren nud 
bittet unter M ittheilung  v e r t r a u l i c h e r  T h a t­
sache» nm Annahme der Vorlage. W ie aber durch 
zu hohe Zollsätze die Regierung gegenüber dem 
Anslande in ei» schieses Licht gestellt und der 
Verdacht erweckt werde, als ob die autonome» 
Zolltarifsätze garnicht ernst zu nehmen seien, 
seien sie auch innerpolitisch bedenklich, w eil nn- 
begründete Erwartungen dadurch großgezogen 
würden, die nachher enttäuscht würde». D ie  
Kommission nahm z» Possttion 44 den Zollsatz sür 
irische Weintraube» »ach dem Antrag Walienborn 
m it 20 M k . an. beließ kür den Nest der Position 
44 nud für Position 178 die Regierungsvorlage 
unverändert nud nahm sodann Position 45. Nüsse, 
nach Vorlage m it 4 M k. Zollsatz an.

machen. Herr Professor Hildebrand Hilde- 
brandsfon berichtet: . Im  Dorfe M alm a bei 
Upsala wurde am 5. J u li 1883 ei» Kugelblitz 
beobachtet. Ungefähr um 1 Uhr 30 M inuten 
nachmittags drang nach Blitz nnd Donner 
die Erscheinung in die Küche einer Bänerin 
ein, und zwar durch eine senkrechte Fenster- 
spalte von 35 Zentimeter Breite. I n  Form 
eines goldenen Eies von «/, M eter Länge 
senkte sich die Erscheinung gegen den Fuß- 
boden, ohne ihn zu berühren, langsam m it 
dem dicken Ende nach vorn quer durch die 
Küche durch bis aus den F lu r. Da die Thür 
geschlossen war, hob es sich und verschwand 
durch eine Wagerechte Oeffnung von 14 Zenti» 
Meter Länge und 3 —4 Zentimeter Breite, 
1«/, M eter über dem Erdboden. Unmittelbar 
hinterher wurde ein Geräusch ähnlich einer 
Gewehrsalve gehört, das so stark w ar, daß 
die Nachbaren herbeiliefe», ohne indeß etwas 
besonderes zn sehen. E in am Fenster eines 
anderen Hauses sitzender Schneider hat die 
Kngel aus den Wolken zn dem Fenster Herab­
kommen sehen und ist dann vor Schreck 
davongelaufen. Die Kugel folgte der Mich- 
tung des Windes. E in kleines Mädchen, das 
auch in der Küche anwesend war, fragte nach 
dem Verschwinden der Kugel: „M u tte r, hast 
Du gesehen, ob der goldene M ann auch Füße 
hatte?«

Aehnliche Fälle werden in ziemlich großer 
Zahl erzählt, immerhin werden wohl unter 
den Lesern dieser Zeilen nur wenige sein, die 
aus eigener Anschauung über Kugelblitze be­
richten können.

Der Donner «ach Flächenblitzeu pflegt ein 
dumpfes Rollen zu sein, während Zickzack- 
blitze meistens von einem Knattern begleitet 
sind. Im m er w ird  der Donner durch die

e anschaulicher Wellen hervorgerufen, die die elektrische Ent- nicht diesem selbst zugute kommt.

Der Krieg in  Südafrika.
D er Burenkammandaut Krnitzinger ist nach 

einem Telegramm Kitcheners aus P rä to r ia  vom 
M ontan freigesprochen worden und w ird als 
gewöhnlicher Kriensaefannener behandelt werden. 
M a n  w ird wohl nicht fehlgehe» in der Annahme, 
daß die Freilassung Lord MethnrnS durch Delareh 
von wesentlichem Einfluß ans das Urtheil ge­
wesen ist. D ie Londoner Morgenblätter nehme» 
die Freisprechung Krnitziiigers m it Freude auf 
»nd gebe» der Genngthnnng Ausdruck, daß der 
R uf eines der tapfersten Feinde, dessen M u th  nnd 
Gewandtheit so viel Bewunderung errangen, sich 
als fleckenlos erwiesen habe. Letzteres stand 
übrigens von vornherein fest. Krnitzinger hat »nr 
das gethan, was ihm nach Kriegsgebranch erlaubt 
w ar. als er schwarze Spione erschießen nnd die 
englische» Eisenbahnen zerstöre» ließ. Anch 
Lotter nnd Scheepers hatten nichts anderes 
gethan n»d sind gleichwohl standrechtlich erschossen 
worden. Die englische Presse hat gar keinen Grund, 
m it besonderem S to lz darauf hinzuweisen, daß 
diesmal die Gerechtigkeit trin inphirt hat^ E tw as  
anderes Ware es. wem, Kruitzinger. statt als  
„gewöhnlicher Kriegsgefangener« behandelt zn 
werden, ebenso wie der brave M ethne» bedin­
gungslos freigelgssen worden wäre.

D ie B ru ta litä ten  der Australier können nicht 
Wunder nehmen angesichts folgender Meldung der 
„D ailh  M a i l" :  Der Premierminister von Neusee­
land. Seddo», hielt vor dortigen Eingeborene» 
eine Rede. w orin er erklärte, daß wen» Kitchener 
den Feind m it Glaceehandschuhen anfasse, er 5000 
M a o rls  znr Versiignng hätte, die gar bald m it 
den Bure» fertig werden würden. D ie M a o rls  
erlaubten niemals, daß ihre Feinde sie jemals 
wieder belästige». — Wenn schon ein australischer 
M inister sich nicht schämt, die Gnrgelabschneide- 
metbode der M aoriS  den Buren gegenüber zu 
empfehle», so Ist eS leicht verständlich, wie 
australische Soldaten «nd Offiziere gefangene 
Buren kaltblütig ermorden konnte».

Der «ngarische Pferdehandel sür englische 
Rechnung w ird weiter schwunghaft betriebe». 
Ans Finme ist am M ontag  der 59. Dam vfer m it 
Pferden anf englische Bestellung ausgelaufen. 
Insgesam m t wurde» dort bisher 45611 Pferde
siir Südafrika eingeschifft.

Den enallschen Stenerzahlerii blüht allem  
Anschek» nach eine weitere empfindliche Erhöhung 
der Krlegsstenern. D ie Londoner «D ailh  Chronicle« 
meldet am Dienstag, daß die Zollbehörden am  
M ontag, offenbar im  Liubiick anf M aßnahme», 
die das bevorstehende Budget vorschlagen werde, 
begonnen haben, den freien Eingang nndeklarirter 
W aaren in die Niederlagen zn verweigern. D ie  
Zurückweisung von B u tter. O el «nd G las  habe

ladung in  der Lust erzeugt. Die Erscheinung 
ist also völlig m it dem Knall eines Schusses 
zu vergleichen. Die oft recht lange Dauer des 
Rollens ist ans verschiedene Umstände zurück­
zuführen, z. B . auf die große Länge des 
Blitzes und anf die Znrückwerfnng des Schalles 
von der Erde, den Wolken, Bäumen, Bergen 
n. s. w. Bekannt ist wohl, daß man aus 
der Ze it zwischen Blitz nnd Donner leicht 
berechne» kann, wie weit der betreffende Blitz 
entfernt war. Da der Schall in der Sekunde 333 
M eter zurücklegt, so braucht er zu 1 Kilometer 
3 Sekunden, zn einer Meile 22«/, Sekunde, 
man kann also m it mäßiger Geschwindigkeit von« 
Blitz bis znm Donner von 1 bis 45 zählen, 
wenn das Gewitter 1 M eile entfernt ist.

2. Schutz gegen Blitzschlag.
Bei der großen Menge von Todesfällen 

und Bränden, die alljährlich durch Blitzschlag 
verursacht werden, liegt es nahe, daß man 
nach M itte l»  sucht, sich dagegen zn schützen. 
Freilich ist dabei zu bemerken, daß die Wahr- 
scheinlichkeit durch Blitzschlag umzukommen 
überhaupt sehr gering, sür den Stadtbewohner 
geradezu verschwindend ist. Massive Häuser, 
auch Fachwerkbauten m it feuersicheren Dächern 
werden wohl vom Blitze getroffen, gerathen 
aber sehr selten in  Brand.

Das beste, ja  ein fast sicheres M itte l 
zum Schutze der Häuser ist natürlich ein 
guter Blitzableiter, aber nur ein guter; ein 
schlechter, d. h. nicht genügend m it dem 
feuchten Erdreich in  Verbindung stehender 
Blitzableiter erhöht die Gefahr. Die Auf» 
fangestangen müssen genügende Höhe haben. 
Unpraktisch ist es, sie ans Ende des Daches zu 
setzen (wie beim Thorner Petroleumschuppen), 
da dann ein Theil ihrer schützenden Wirkung 
dein Raum an den Enden.des Gebäudes,

Anch hohe Bäume, namentlich Pappeln 
und Eichen dienen unter Umständen als Blitz­
ableiter, doch scheint es, daß sie sogar die 
Gefahr erhöhen, wenn sich ans der anderen 
Seite des HanseS ein Brunnen, ein Teich 
oder sonst eine größere Waffermaffe befindet.

Wie schützt man sich aber anf freiem Felde? 
Daß man sich nicht unter hohe Bäume, 
namentlich einzeln stehende stellen darf, ist 
allgemein bekannt. Andererseits ist es anch 
nicht rathsam, auf freiem Felde ausrecht 
stehe» zu bleibe», weil man dann selbst den 
höchste» Punkt b ilde t; eS würde also nicht- 
übrig bleiben, als sich hinzulegen. Abgesehen 
von der Rücksicht auf die Kleider dürfte auch 
die aus den nachfolgenden Schnupfen wohl 
die meisten hiervon abhalten. ZweifelloS 
w ird  die Gefahr erhöht, wenn man ei« 
Gewehr, eine Sense oder sonst größere- 
Metallgeräth bei sich träg t, so daß man gut 
thut, dasselbe fortzulegen.

Der Volksglaube hält schnelles Laufen, 
Fahren und Reiten fü r gefährlich. Diesem 
Glauben liegt wohl weniger die Erfahrung 
zu Grunde, als die Vorstellung, daß es frevel­
haft ist, vor Gottes A rm  fliehen zu wollen. 
Kaun man durch größere Geschwindigkeit ein 
sicheres Obdach erreichen, so w ird  man sicher 
da» angenehme m it dem nützlichen verbinde», 
wenn ttlan „die Beine unter die Arme nimmt«. 
Is t  man dagegen von Häusern sehr weit ent- 
fernt, dann w ird  es wohl das beste sein, sich 
in das Unvermeidliche zu finden und so rasch 
oder so langsam zn gehen, wie es einem am 
angenehmsten ist.

Wie endlich hat man sich im  Hanse bei 
einem Gewitter zu verhalten? Diese Frage 
ließe sich kurz beantworten: Genau so, al» 
wenn kein Gewitter wäre. Da aber ängstliche, 
oder sagen w ir  nervöse Gemüther sich gern



r» den Hafenplätzeu im Norde» große Erregung 
hevorgernfeu. nud mau sehe dort Zölle aus Oel 
und Bauholz als unvermeidlich an. Die Liver- 
pooler „Daily Post" berichtet, daß i» analoger 
Weise die dortigen Behörden die sreie Einfuhr 
von Zucker nach den Niederlage» aufgehoben 
habe», und daß dies zu Gen'ichte» von bevorstehender 
Erhöhung der Znckerzölle geführt habe. — Aus 
Liverpool meldet vom Dienstag das „Rentersche 
Bureau": Hier sind Gerüchte im Umlauf, daß der 
nächste E tat Vorschlage enthalten würde, den 
Zoll auf Zucker zn verdoppeln. Diese Gerüchte 
übte» jedoch an der heutige» Börse auf den P reis 
des verzollte» Zuckers gar keine und aus den des 
rasfiuirten Zuckers nur sehr geringe Wirkung 
aus. _____ _______— ——

Provinzialnachrichlen.
e Schönste. 8. April. (Negulirung der Richnaiier 

Bache.) Nachdem der. Oberlauf der Richiiauer 
Bache bereits im Boriabre regusirt ist. hat auf 
Veranlassung des Serr» Rittergutsbesitzers Stein- 
bart-Pr.-Lanke Herr Wiesenbanmrister Stütze!- 
Thon, jetzt auch für die Negulirniig des Nnter- 
laufs von Pr.-Lanke b,s zur Bierzgel-Mühle ei» 
Projekt ausgearbeitet. Durch die genossenschaft- 
liche Neguluung dieser Bachestrecke soü namentlich 
den bisherigen Wlesennberschwemmunaeu abge­
holfen werde».

o Anest», 8. April. (Biillenkörnng. Feuer.) Bei 
der gestern nud beute abgehaltene» Körung von 
Bullen des hiesigen Kreises wurde» von 57 vorge- 
sührten 46 — darunter 10 StativnSbullen der Land- 
wuthschattskauiiner -  augekört. Serr Rasch, der 
Niudviehzuchtiustruktor der Landwirthschafts, 
kammer, wohnte der Körung bei »ud hob aner- 
kenneud hervor, daß die Riudviehzncht im Kreise 
durch die vor 7 Jahren eingeführte Stierrö-orduuna 
sichtbare bedeutende Fortschritte gemacht hat. — 
J u  Za Radowisk ist das Wohnhaus und der Stall 
«ebst Scheuiieubau des Kiithners Valentin Zurawskl 
abgebrannt.

Graudenz, 8. April. (Serr Generalleutnant 
Wallinüller). der bisherige Kommandeur der 35. 
Division, verlaßt in eluigeu Tage» seine» Garn!» 
kouort Graudenz und begiebt sich zunächst für 
längere Zest auf Reise«». Als ei» impulsiver 
Beweis dafür, welcher Verehrung »lud Beliebtheit 
sich der bisherige Divisionskommandeur im Offi- 
zierkorps erfreute, darf vielleicht die Thatsache 
gelte», daß einige junge Offiziere nach dem Ab» 
schicdsmahle dem Serr» General bei seinem 
Scheiden aus dem Kasino des Infanterieregiments 
Graf Schwerin die Pferde aus dem Wage» 
spanuteu und ihren bisherigen Kommandeur, trotz 
seines Protestes gegen diese ungewöhnliche Hul­
digung, den mehrere 100 Meter weiten Weg bis 
zu seiner Wohnung auf der Festungsstraße selbst 
hinauszogen. Auch bei der Zivilbevölkerung 
stand Exzellenz Wallmüller iu hohem Ansehen; er 
zeigte stets, wo sich Gelegenheit bot. freundliches 
Entgegenkommen und lebhaftes Jutereffe für die 
Stadt Graudenz.

Graudenz. 8. April. (Maschinenfabrik A.Veutzki 
in Graudenz.) Wie es heißt, bringt der Aussichts» 
rath für 1901 eine Dividende von 6 Proz. (gegen 
8 Proz. i. V.) iu Vorschlag.

Rostnberg, 7. April. (Ein plötzlich auftretender 
heftiger Wirbelwind) richtete am Freitag Nach­
mittag a» einigen Sausern der S tadt Schade» 
an. Einer, dem Ofenfabrikauten Serr» Ju lius 
Krasciuski gehörigen Windmühle wurden sSiiimt 
liche Flügel abgebrochen. Ein Flügel, der auf 
dem Lose des Grundstückes stehenden Mühle wurde 
über das Dach des zweistöckigen Wohnhauses ge­
schlendert nud fiel auf den nach dem Schiitzenhanse 
führende» Promenadenweg. einem Spaziergänger 
gerade vor die Füße, glücklicherweise ohne ihn z„ 
treffen.

Kouitz. 6. April. (Einbruch i» die Synagoge.) 
I »  der Nacht zum Sonnabend ist in der hiesigen 
Synagoge ein Einbruch verübt worden. Der Ein- 
brrcher hat die Thürfüllung zertrümmert und 
sämmtliche Schränke erbrochen. Jedoch hat er nichts 
werthvolles gefunden. Aus Aerger hierüber hat 
der Thäter, vo» dem jede SPnr fehlt, mehrere 
Gegenstände beschädigt und verunreinigt.

Zastrow. 7. April. (Wie groß hier der Arbeiter- 
Mangel ist), geht daraus hervor, daß für die Ans- 
beutnug des Kieslagers fast gar keine Arbeiter zu 
haben sind. obwohl ein Tagelohn von 2 Mk. gezahlt 
wird.

Elbing. 7. April. (Aufgefischte Leiche.) I n  der 
Nahe der Molen an der Mündung des Elbing»

d a s  Leben e tw a s  erschweren, so seien einige  
R eg eln  hier gegeben, die durch die Ersahrnng  
im  a llgem einen  bestätigt find. M a n  verm eide:
1 . die N ä h e  des O fen s , da der Blitz o ft seinen  
W eg durch den Schornstein n im m t, 2 . die 
N ähe größerer M etalln iassen , w ie Kronleuchter,
G a s-  und W asserleitungen rc., 3 . größere  
M enschenansam m lungen iu  einem R aum e, da 
im  F a lle  des E iuschlagens die entstehende 
V erw irru n g  schlimme F o lg en  haben kann.
Z u g  h at auf den B litz augenscheinlich keinen 
E in flu ß , anßer auf die so seltenen nud meist 
harm losen Kugelblitze. Gefährlich ist also d as  
O effuen der Fenster nicht, w ohl aber häufig  
«üblich, w e il im  F a lle  des E iuschlagens durch 
den entstehenden Q u a lm  und S ta u b  Leben  
n »d  G esundheit der B ew oh ner der betroffenen  
R äu m e gefährdet w erden können. W enn es  
also nicht h iiie inregnet, gönne m an sich den 
G enuß, die frische N egen lu st in  die schwülen 
Z im m er einzulassen.

3 . Entstehung des G e w itte rs .
B e i w eitem  die meisten G ew itter  treten  

a »  schwülen S om m ertagen  ein. Am  H orizont 
zeigen sich dnnkls W olken, die von thnrm - 
artig  anfgebautein  w eißen G ew ölk überragt 
sind. Rasch kommen sie näher. E in  starker 
W ind schüttelt die B äu m e und w irb e lt dicken 
S ta u b  auf. S o  p flegt d a s  G ew itter  sich cin- 
zn leite» . W er gew öhnt ist, m ehrm als am  
T age d as B arom eter  zu beobachten, der w ird  
oft schon vor dem E intreffen  jener V orboten  
a u s  den» F a llen  des W etterg lases d as heran­
nahende G ew itter vorhergesagt habe». Fast 
im m er finden nämlich die G ew itter  bei sehr 
niedrigem  oder m indestens abnehmendem Lust- helle», Sonnenschein die Lust

fluffes in das Frische Haff wurde heute eine Leiche 
ausgefischt. I n  der Leiche ist der ertrunkene 
Fleischer Steinert anS Elbing erkannt worden.

Elbing. 8. April. (Elbinger Aktiengesellschaft 
für Leinenindilstrie.) I »  der in Elbing abge­
haltenen außerordentlichen Generalversammlung 
legte die Direktion ein Exposs vor. wonach die 
Gesellschaft zurzeit zwar mit Aufträgen auf 
Monate hinaus reichlich versehen ,st. daß sie aber 
mit den vorhandenen maschinellen Einrichtungen 
nicht in der Lage ist. fnr die Folge den Aktionären 
bessere Resultate vorzulegen, wenn nicht durch- 
greifende Rekonstrntlon geschaffen wird. Darauf 
fanden die Antrage der Verwaltung Annahme, 
wonach die Aktionäre aufgefordert werde» sollen, 
in einer vom Aussichtsrath festzusetzende» Frist 
eine Zuzghliiug von 359 Mk. pro Aktie zu leiste», 
andernfalls wird ihnen eine Zusammenlegung von 
Aktien angedroht.

Osterode. 3. April. (Plötzlicher Tod. Auf der 
Landstraße „estorbcn.) Ein plötzlicher Tod ereilte 
heute den Obermeister der Barbicrknuniig Herrn 
Granke von hier. Anf dem Wege vom Schlacht­
hause. wo er Trichinenschau ansübte, wurde er 
von Unwohlsein befallen nnd begab sich in das 
Saus seines Schwiegervaters; dort starb er nach 
wenigen Minuten an, Serzschlage. — Die hiesige 
Wittwe Anna Dnscha ist anf der Chaussee zwischen 
Schmnckwalde n»d Balzen todt anfgefnnvcu worden. 
Die 73 Jahre alte Frau wollte ihren in Lafenberg 
wohnenden Sohn besuchen. Anf dem Wege wurde 
sie von dem Schireestnrm überrascht nnd kam in 
diesem nur.

Rastenburg. 7. April. (Eisenbahiizüge in Gefahr.) 
Ein großes Eisenbahnunglück ist gestern Vormittag 
auf der Südbabn bei Rastenburg glücklicherweise 
verhütet worden. Dem irm '/.12 Uhr von Raste, 
bnrg »ach Königsberg abfahrende» Gnterznge war 
von den« Blockwärter das Geleise zur Fahrt frei­
gegeben. anf welchem der um V,1 Uhr aus Königs­
berg hier eintreffende Personenzng verkehrte. Beide 
Züge. der Güterzug. schwer betrachtet nnd starkes 
Gefalle herniiterfahrend. der Persollenzug. fast die 
schnellste Fahrtgcschwlndigkeit einhaltend, dampfte» 
sich entgegen. Der Güterzng hatte bereits eine 
Strecke zurückgelegt, als die falsche Gleisrichlnug 
bemerkt winde. M it großer Mühe gelang es dem 
Lokomotivführer, die schweren Achsen zurückzu­
drängen. So entgingen die Reisenden des Königs- 
berger Persoirenzilges glücklich einer großen Ge­
fahr.

Bartenstein. 7. April. (Bernrtheilnng wegen 
anonymer Beschuldigungen.) Der Befitzersodn 
Josef Kowalski) aus Kl.-Wolka hatte in einem an 
den Ortsschnlinspektor zu Bischofsburg gerichteten 
anonyme» Schreiben einen verheiratheten Lehrer 
iiulanterer Beziehungen zn einem »inbescholteiien 
jungen Mädchen bezichtigt, von welchem K. seiner­
zeit abgewiesen war. Der Angeklagte bestritt in 
einem früheren Termine die Thäterschaft. Nach­
dem aber durch einen Schreibsachverständige» fest­
gestellt war, daß er der Schreiber war. »uiternahm 
er es. trotz der Warnung des Gerichtsvorfitzeuden. 
den Beweis der Wahrheit der behaupteten That­
sache» anzutreten. Dieser aber mißglückte voll­
ständig. Der Staatsanwalt bedauerte in der 
Strafkammersttzung. daß die Berufung nur vom 
Angeklagten eingelegt nnd es nicht möglich sei, für 
die ruchlose That. durch die der Angeklagte die 
Ehre zweier unbescholtener Menschen zn unter­
grabe» suchte, eine Gefängnitzstrafe festzusetzen. 
Es wurde dann die Berufung des Angeklagte» 
verworfen nnd die Geldstrafe von ll>0 M. bestätigt.

KinigSberg, 7. April. ( In  der Untersuchniigs- 
fache Biittlrr) bestätigt sich, wie die Obduktion der 
Leiche der kleinen Frieda May ergeben hat» der 
Verdacht, daß das Kind den Tod durch Ersticke» 
erlitte» hat. Infolgedessen wird der Verhaftete, 
ehemalige Kaufmann Mittler, weiter in Last be­
halten nnd das Verfahren gegen ihn eiugeleitet 
werde».

Stallupöne«, 7. April. (Ausgesetztes Kind.) A» 
eine»« Abende der verflossenen Woche wnrde bei 
einem Besitzer in der Ortschaft L., hiesige» Kreises, 
im Stalle ei» kleines Kind aufgefunden. Dasselbe 
lag. in saubere Wäsche gewickelt, zwischen zwei 
Kälbern und trug auf der Brust eine» Zettel, aus 
dem folgende Zeilen zn lesen standen: „Ich weiß, 
baß I h r  keine Kinder habt. nehmt mich anf. I h r  
verdient Gottes Loh». Getauft bin ich und heiße 
Maria." — Wer die M utter des Kindes ist »nd 
auf welche Weise dasselbe in den S tall gebracht 
wurde, bat noch nicht festgestellt werden rönnen. 
Der zuständigen Behörde ist von dem Fall Anzeige 
erstattet.

drucke statt. D ieser ist zu erklären durch d as  
Aufsteigen der Lust, die durch den heiße»  
Erdboden stark erw ärm t und dadurch leichter 
w ird . S ie  en thält an heißen S on im ertag e»  
v ie l W afferdam pf. B eim  A ufsteigen kühlt sich 
die L u ft ab, und der W afferdam pf verdichtet 
sich zn kleinen Wasser-tröpfchen, es bilden sich 
W olken. I s t  der aufsteigende Lnftstrom  sehr 
heftig, so steigt er hoch über die nnteren  
W olken em por, nud b ildet so die erw ähnten  
thurm förm igen G ebilde. V on  ihnen sieht 
m an vst kleine, w eiße Wölkchen sich ablösen, 
sogenannte „Federw olken«. S ie  eilen  oft dem 
G ew itter v o r a u s , bedecken b isw eilen  in  Form  
von „Lännnerwolken« den ganzen Him m el 
und zeigen durch ihr Erscheinen dem W etter-  
knndigen an, daß ein G ew itter zn erw arten  ist.

S o  w eit ist die Erklärung recht einfach. 
V iel schwerer ist e s , die F rage zn b ea n tw o rten :  
„W oher kommt aber die E lek trizität?"  W ir  
w isse», das; E lektrizität entsteht, w enn  sich 
zw ei verschiedenartige Körper aneinander­
reihen. D a  d ies b isher aber nur für feste 
»nd flüssige Körper nachgewiesen ist, so müssen 
w ir  die L u ft a n s  dem S p ie le  lassen. E s  
scheint danach b lo s  noch Wasser ü b rig  S» 
bleiben, der zw eite  Körper aber zu fehle».

N u n  habe» aber L ufiballou fahrten , B e r g ­
besteigungen und sonstige Beobachtungen nn- 
zw eifelhaft bew iesen, daß die erw ähnten Fedcr- 
nnd Läm m erw olke» nicht a n s  W assertröpfchen, 
sondern a u s  E isn ad eln  bestehen. D em  Lnst« 
schiffer b ietet sich beim Durchschneiden dieser 
W olken derselbe Anblick dar, w ie w ir  ihn  
im  W in ter  b isw e ilen  genießen, w enn  bei

m it blitzenden

...Post». 7- April. (Verschiedenes.) Die dies 
lahnge Kmserparade ,m Manöver des 3. und 5. 
Armeekorps findet bei Markendorf, Kreis Lebns. 
in der Nahe von Frankfurt a. O. statt. -  Die bis­
her in Gratz erscheinende „Gazeta Grodziska" hat 
mrt dem I. April d. J s .  ihr Erscheinen eingestellt. 
1 7  Eine neue polnische Monatsschrift unter dem 
Titel „Sokol" (Falke) soll, wie der „Orendownit" 
berichtet, von, 15. d. MtS. ab in Pose» erscheine». 
Das ncne Blatt, das der Pflege des polnischen 
Tilrnwesens gewidmet sein soll. wird von. Ver­
band der polnischen Sokolvereine in Dentschland 
herausgegeben werden. — Zn dem Selbstmord des 
Bahnbeamten Krüger theilt die Familie mit, daß 
Krüger nicht durch Selbstmord, sonder» infolge 
eines Unfalles während des Dienstes den Tod 
aef,luden hat.. Außerdem sei bemerkt, daß Krüger 

sondern Zugschaffner war.
^  April. (Karyseuzucht.) Wie einträg- 

lich die Kmpfenzucht auch in »userer ziemlich 
wasserarme» Gegend sei» kann. beweist der Um­
stand, daß die Herrschaft Storchnest aus den bei 
Laue gelegenen Karpfenteichen in diesem Jahre 
bereits sür 2500 Mk. Karpfen verkauft hat. Auge- 
spornt durch diese Erfolge, hat man nun auch ans 
der Herrschaft Jeziorki mehrere Karpfenteiche an­
gelegt.

Förde». 7. April. (Erfroren aufgefunden.) Heute 
Nachmittag wurde der vor drei Monaten ver­
schwundene Sohn des hiesigen Schuhmachers Wolf 
im Scharnaner Walde von einem Besitzer als 
Leiche gefunden. Anscheinend ist er erfroren, da 
äußere Verletzungen au ihm nicht bemerkbar 
waren.

Bromberg. 6 April. lBismarckkommers.) Znr 
Feier des Gedächtnisses des Fürsten Bismarck 
hatte die Ortsgruppe Bromberg des deutsche» Ost- 
markcnvereins gestern Abend eine» Festkommers 
veranstaltet. M it dein Liede: „Gelübde an das 
Vaterland" wnrde der Festabend eröffnet. Dann 
brachte Herr Professor Wiesner, der Vorsitzende 
des Vereins, den Trinksprnch auf den Kaiser aus. 
worauf die Nationalhymne gesungen wnrde. Herr 
Gyuuiastalobertehrer Dr. E. Schmidt hielt die 
Festrede, an die sich der Gesang des Gedächtniß- 
liedes anf den Fürsten Bismarck schloß. Da»» 
trug die Liedertafel einige größere Gesänge vor.

Schneidcmühl, 7. April. (Liixuspferdemarkt.) 
Am 6. nnd 7. Mai d. J s .  findet in Schiieideiniihl 
ein Luxnspferdemarkt n»d am 10. desselben Monats 
eine Pferde- rc. Lottterie statt.

Nc„stettin.8.April. (Schußaffäre.) Am Sonntag 
Nachmittag wurde der Sohn des Banerhofbesitzers 
Drews. Abb. Gr.-Zacharin durch einen Schuß i» 
den Rücken schwer verwundet. E r erlag seine» 
Verletzungen am Montag Morgen.

Lokalilm lirichteil.
Jnr Erinnerung, 10. April. 1901 Ermordung 

des Haiiptmainis Bartsch in Peking. 1897 -f 
Friedrich Franz UI. Großherzog von Mecklenburg- 
Schwerin zn Cannes. 1889 Ansbrnch von Emi» 
Pascha und Stanley von Kavalli »ach der Küste. 
1870 -f Charles dr Bsriot. Berühmter franzö­
sischer Violinvirtnos nnd Komponist. IW4 Erz­
herzog Maximilian von Oesterreich wird Kaiser 
Vo» Mexiko. 1864 * Engen d'Albert z» Glasgow. 
Hervorragender Pianist der Gegenwart. 1848 
Sieg der Ungarn bei Waitze». 1814 Sieg der 
Engländer nnd Spanier unter Wellington über 
die Franzosen bei Tonlonse. 1807 -f Amaiir, 
Herzogin vo» Sachsen-Weimar. 1755 * Samuel 
Chr. F. Hahnemanu z» Meißen. Begründer der 
Homöopathie. 1741 Schlacht bei Mollwitz. Sieg 
Friedrichs des Großen. 1585 s  Papst Gregor XIll

^  .  Tborn, 8. April 1902.
— (Be» dem H anse d e r A b g e o r d n e t e »  

e l n g e g a n g e n e  E ingaben.) Wegen Aenderung
des 811 des Lehre rbe so l dungsgese t zes  (An­
rechnung von Privatschnldienst auf das Besoldn»»?' 
dieiistalter) sind die Lehrerinnen Rntkowski IN 
Thor» nnd Schultheiß i» Mari-nwerder. Lehrer 
Schesfler in Danzig n»d die Lehrerlnneii Zacken- 
fels iu Mocker nnd Hesse '» Elbing vorstellig ge­
worden. Um gesetzliche Regelung der Besoldn,,as- 
Verhältnisse der Lehrpersoue» an den öffentliche» 
h ö h e r e n  M ä d c h e n s c h u l e »  ersnchen ferner 
Direktor Enaler in Manenburg. Direkwr Horn 
in Elbing. Direktor WlllmS m Tilsit, Direktor 
Schwensfeler in Allcnftein. Direktor Löhrke in 
Pr.-Stargard. Direktor Radtke j» Bartenstein. 
Direktor Dr. Günther ,n Drrschau. Direktor Dicht 
iu Marierrwerder.

Eiskrystallen erfüllt ist. Etwas wunderbares
lieg t d a n n  nicht, w eil w ir  wissen, daß a"H  
lM heißesten S om m er in  Höhen von  eiltt.aen 
tausend M etern  eine T em peratur von  lveuiger  
a ls  0° herrscht. E s  muß eine, natürlich ganz 
unregelm äßige, Flache geben, i»  welcher die 
T em peratur 0 -  b e trä g t; oberhalb derselben 
ist es kalter; die Wolke» b-fteh-n  au s E is  
unterhalb w ä rm er; die W o »  » bestehm  au s  
W affer Durch die aiissteigenden Lttftsirome 
m.d durch d ° ?  Wind w erde» W asser- u„d 
E istheilchen beständig , durcheinander gerührt, 
und reibe» sich dabei heftig aiiernander.

Durch Versuche nn Laboratorium ist nn- 
zweifelhast nachgewiesen, daß durch R eibung  
ein es W asserdampfstromes an einem  Eisstück 
sow ohl der W afferdampf a ls  d as E is  elektrisch 
w erden, und zwar zeigt das E is  positive, der 
W afferdam pf negative E lektrizität. Beobach- 
tuunge» über L uftelektrizität bei L uftballon- 
fahrten haben ergeben, daß die V ertheilnng  
derselben durchaus m it der V erm uthung im  
Einklänge steht, daß auch die G ew itterelek tri­
zität der oben erw ähnten  R eib u n g  zwischen 
E is-  „nd W assertheilcheu ihre Entstehung  
verdankt.

Ich  w ill nicht verschweigen, daß diese 
Ansicht, welche von  dem vor ein igen  Jah ren  
verstorbenen Professor D r . Schlicke herrührt, 
noch v ie l um stritten w ird ; doch geben auch 
ihre G egner zn, daß w en igstens ein T h eil 
der G ew itterelek trizität aus diese W eise ent­
stehen könne. E ine andere V erm uthung, die 
sich auch nur einer solchen beschränkten Z u ­
stim m ung rühmen könnte, g iebt e s  b ish er  
nicht. — o —

— ( Schr e i bmas ch i nens chr i s t  f ü r  N o t a «  
r i a t s i i rknndei i . )  Der vrenßischeJustizmiiiistek 
hat den Notaren gestattet, die Schreibmaschine 
für die Urschriften nnd die Ausfertigungen der 
Notarlatsiirkliiiden zn verwende».

— (Die P f l e g e  e i n e r  gu t e«  n n d  l e se r ­
l ichen Handsch r i f t )  bei den Schülern hat der 
Kultusminister »ach der „Krenzztg." in einem 
neuerlichen Erlasse an die Provinzialschnlkollegien 
ans Herz gelegt. Um den Bemühungen der Auf­
sichtsbehörde» um die Pflege einer guten Hand­
schrift einen wirksameren Erfolg als bisher zu 
sicher», hat der Minister verfügt: Fortan ist all­
gemein sowohl in die gewöhnlichen im Laufe !deS 
Schuljahres auszustellenden Zeugniffe bis in die 
Oberprima hin, als auch in die Reifezeugnisse nnd 
in die Zeugniffe über die bestandene Schluß- 
prüfiiiig ein Urtheil über die Handschrift des 
Schülers^ aufzunehmen, dabei aber auch ausdrück­
lich zu rügen, falls er etwa die Neign»« zeigt, 
seinen Namen nndentlich zn schreiben. Wo die 
Vordnicke der Zeugnisse für dieses Urtheil keine 
besondere Stelle bieten, ist es unter „Fleiß" ein­
zutragen.
m irdische Ki nder )  müssen »ach einer 
^l»'.cheldnng des preußischen Kammergerichts auch 
an jüdischen Feiertagen die Schule besuchen.

— ( I  u d e n 1 scheu T „ r n e r k r e i s e n )  rüstet 
man sich, den fnnfzigsten Todestag des Turnvaters 
W > ' am 15. Oktober d. J s .  würdig zu begehen. 
Möglicherweise wird an diesem Tage Mich die 
Elinveihnng des Iak,»m„sen„ls in Frehbi'.rg a. d. 
Unstrut stattfinden können.

Aus den, Kreise Thor». 6. April. (Neue Lehrer- 
vereine.) Ans dem aufgelösten Lehrervere'm 
Tborner Stadtniederung haben sich zwei Vereine 
gebildet, der Lehrerverei» Gr.-Böse»dorf nnd der 
Lehrerverein Gnrske. Der Lchrerverein Gr.» 
Bösendorf ist früher als der Lehrerverein Gnrske 
gegründet worden, »nd die Vorstandsmitglieder 
(1. Vorsitzender, dessen Stellvertreter und der 
Schriftführer) sind in dem neuen Verein Gr.- 
Bösendorf dieselben geblieben, wie sie es in dem 
aufgelösten Verein waren; der Lchrerverein 
Gnrske bat ans weiteren Mitgliedern des anf- 
geiösten Vereins neue Männer in seinen Vorstand 
gewählt.

Aus dem Kreise Thor». 7. April. (Wege- 
besser,ing.) Der königliche Landrath erläßt im 
„Kreisblatt" folgende Bekannt,uachnng: Die
Herren Amtsvorsteher ersuche ich. wfort dir gründ­
liche Besserung der Wege durchführe» zn lassen. 
Es sind den Wegenutkrhaltungspflichtigen kurze 
Fristen zn stellen unter Androhung der zwangs­
weise» Anssührniig ans ihre Kosten. Etwa er­
forderliche Baumpflanzunge» sind ebenfalls anzu­
ordnen und anssiihreu zu laste». Es ist besonders 
darauf zn achten, daß nur gute und gesunde 
Bäume eingepflanzt nnd diese sorgfältig gepflegt 
werde».

BerautworlUÄ für den Inhalt: Heinr. Wartmann ln Thor».

Amtlich« Vtoiirungen »er Danzlg«» Produkte»- 
Börle

von, Dienstag den 9. April 1902.
Für Getreide, Hitlsenfrüchte nnd Oelsaate» 

werden außer dem uotirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von, Käufer an den Verkünfer vergütet.
R o g a e  « per Tonne von 1000 Kilogr. der 147 

Gr. Normalgewicht 
iuländ. grobkörnig 74? A r. 144 Mk. 
traustto grobkörnig720 Gr. 106 Mk.

Gerste ver Tonne vo» ION» Kilogr. litland.
große 638-668 Gr. 121—123 Mk.

E r b s e »  Per von 1000 Tonne Kllogr.
inländ. weiße 162 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 
rorh 70- 90 Mk. ^

K l e ie  ver 50 Kiloar. Roggen- 4I7V.-S.00 Mk. 
^  W eizen-4,47V. Mk.
R o h z u c k e r  per 60Kilogramm. Tendenz: matt. 

Rendeineut 88° Trausitpreis franko Nenfahr- 
waffer 6.25 Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b n r g .  8. April- RübSirnhig. loko 56 
— Kaffee ruhig Umsatz 2600 Sack. —Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.50. — Wetter: 

-----  --------

StandeBnult Podgovz.
Bon, 28. März bis ei,.schließt. 4. April 1903

gemeldet:
») als gebore»:

^  2»°.«rer August Schulz - Maske. S . 2. 
Weichensteller Hugo Bin,. T. 3. Silfsbremsrv 
Emil Tletz. S . und T.

d) als gestorben:
1. Kurt Bruno Adam. 4 M. 27 T. 2. S tanis- 

aw Schulz. 2 M 10 T. 3. Anna Eva Ernestinr 
Heinrich. S M. 1 T.

. °) zu», ehelichen Aufgebot:
KrNlk.

>i) als ehelich verbunden:
^  I> Bahnarbeiter Emil Oskar Gustav Stoyke- 
Litewken mit Emilie Mathilde Schocksckncidec- 
Nndak. 2. Artilleriedepotarbeiter Wilhelm Pochlke- 
Rudak mit Hnlda Bertha Märtins-Friedrichs- 
!,>»», Kr. C»im

Form«» — vorzügliches Gchnnpfenmlllett

Schlitzt nicht! Geht nicht wie Watte anseinauder l 
— in schwarz, weiß „.farbig für Blousen „.Roben 
von 95 Pf- bis Mk. 1865 p. Meter. Absolut kern 
Zoll zu zahlen! da die portofreie Zusendung der 
Stoffedurch meineSeidenfabrik anf dentschenGrenz- 
gebiet erfolgt. — Nur echt. wenn direkt von mir 
bezogen! Muster mnnchend. v . «onn»t>«>>s» 
Seidenfabrikant (kaisrrl. n konlgl. Hofl >, Liirta«;

10. April: So»il.-A»fga»g 5.24 Uhr.
Sonii.-Nnterg. 6.52 Uhr. 
Mond-Anfaaua 6.47 Uhr.



Bekanntmachung.
I n  unserer Verwaltung ist eine

Außerdem werden 10 «/§ des je- 
welligen Gehalts Wohnungsgeld- 
zuschuß und 132 M k. Klerdergelöer 
pro J a h r gewahrt. Während der 
Probedienstzeit werden 85 M k. monat­
liche Diäten und das Kleidergeld ge­
zahlt.

D ie  Anstellung erfolgt zunächst auf 
V . M E t e  Probe, demnächst nach be- 
wiesen^ Brauchbarkeit aus dreimonat- 
liche Kündigung m it Peusionsbe- 
rechtigung. D ie Militärdienstzeit 
wrrd bei der Pensionirung voll ange­
rechnet. Kenntniß der polnischen 
Sprache ist erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. Bewerber müssen sicher 
schreiben und einen Bericht absnsen 
können.

M ilitäranw ärter, welche sich be­
werben wollen, habenZivilversorgnngs- 
schein, Lebenslanf, militärisches Füh­
rungszeugniß, Gesundheits-Attest eines 
beamteten Arztes, sowie etwaige 
sonstige Atteste mittelst selbstgeschriebe­
nen Bewerbungsschreibens bis zum 
1 V . M a i  d. J s .  bei uns einzu-

^  Thorn den 29. M ä rz  1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
A n Erlegung des Beitrags für den 

Einkauf ertränkter Dienstboten und 
Lehrlinge m it 3 M ark , Handlungsge- 
Hilfen und Lehrlinge m it 6 M a rk  aus 
das Kalenderjahr 1902 wird hier- 
durch m it dem Bemerken erinnert, 
daß nach den Einkanfsbedingnngen 
das Abonnement als fortgesetzt gilt, 
wenn nicht zuvor bis Neujahr Ab­
meldung erfolgt ist.

Thorn den 4. M ä rz  1903.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armciiwchen.

Bekanntmachung.
Alls der städtischen Baumschule in  

Ollek im Jagen 70, dicht an dem 
festen Lehmkiesweg nach Schloß 
B irglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück AhorN'Meebänm e abge- 
geben werden. D ie Bäume sind 
wiederholt verschütt, pfleglich be­
handelt und besitzen gutes W urzel- 
system. Wegen des Preises, der Ab­
gabe rc. wollen sich Reflektanten ge­
fälligst an die städtische Forst-Ver- 
Wallung wenden.

Thorn den 4. M ä rz  1902.
Der Magistrat.

k»I>Mt Mmimism«.
Durch kaiserliche Verordnung vom 

die s ' i s t  bestimmt worden, daß
2 8 m .k  L ' » K  N r. ! '  27. N r  1,
Schlachtvieh.
vom 3 . J u m  I 9«ü  '^ b e s c h a u  
1902 inkraft treten. R a ^ v k w v e r  
st«. Gesetze dürfe« bet der 
werbsmästigen Zubereitung vo» 
Fleisch Stoffe oder Arten des 
Verfahrens, welche der Waare 
eine gesundheitsschädliche Be­
schaffenheit zu verleihen ver­
mögen, nicht angewendet werden.

Es ist verboten, derartig zubereitetes 
Fleisch aus dem Ausland einzuführen, 
feilzuhalten, zu verkaufen oder sonst 
in Verkehr zu bringen.

Diese Vorschriften finden auf die 
folgenden Stoffe sowie auf die solche 
Stoffe enthaltenden Zubereitungen 
Anwendung:

Borsäure und deren Salze, 
Formaldehyd,
Alkali- und Erdalkali-Hhdroxhde und 

Karbonate,
Schweflige Säure und deren Salze 

sowie unterschwefligsanre Salze, 
Fluorwasserstoff und dessen Salze, 
Salicylsäure und deren Ver­

bindungen,
Chlorsäure Salze.

« gi l t  für Farbstoffe jeder 
« r t ,  ledoch unbeschadet ihrer B er- 
Wendung znr Gelbfärbung der M a r -  
garine und zum Färben der Wurst- 
hüllen, sofern diese Verwendung nicht 
anderen Vorschriften zuwiderläuft.

W er wissentlich diesen Vorschriften 
zuwiderhandelt, hat Gefängnißstrafe 
bis zu g Monaten und Geldstrafe bis 
in  is g g  M k . oder eine dieser Strafen  

gewärtigen, wird die Zuwider­
handlung aus Fahrlässigkeit begangen, 
»o tr itt Geldstrafe bis zu 150 M k. 
»der Haftstrafe ein. Neben der 
Strafe soll aus die Einziehung des 
Fleisches erkannt werde».

Vorstehendes bringen w ir hierdurch 
in r  allgemeinen Kenntniß.

Thor»  den I .  M ä rz  1902.
— D i e  P o l i z e i - B e i w a l t u u - .

U M .  Zem ent.
yp», Theer, Karbolineum,

Milde n«d fast niko^r 
N n 1 < » P s d .-B e u .! l  f r a n k o ^ M .  

0 .  0 ° ° * « » .  S e r t . »  7  M k . 
»  gt. M S V I. Sturm. V V Ä IT M ^ ;

drrmiethen Gerechtestr. S , .  / .

B e k a n n t m a c h u n g .
F ü r  das neue Kalenderjahr empfehlen w ir angelegentlichst unser

A r a n k e n h a u s - A b o n n e m e n L ,
dessen wesentlichste Bestimmungen nachfolgen:

»2  iede im  Stadtbezirk wohnende, oder daselbst Gemeindesteuer
zahlende Drenstherrschast erlangt gegen Vorausbezahlung von „D re i M ark"  
auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen K ur und V er­
pflegung em e s m  ihrem Dienst erkrankten Dienstboten im  städtischen Kranken- 

dlnßerdem w ird den Dienstboten nachgelassen, sich im  eigenen Namen 
für den F a ll einzukaufen, daß sie hier in  einem Gesindedienst erkranken 
sollten. Dagegen könne» Dienstboten, welche sich bereits im  Krankenhause 
werden"' Entlassung aus demselben zum Einkauf nicht verstattet

,  8 1»- D er Einkauf giebt kein Recht auf kostenfreie ärztliche Behand-
des^Krankmhau^ Medikamenten und anderen Heilmitteln außerhalb

« Anträge zurückzuweisen, welche nur dahin gehen, eine einge-
raufte Person blos zu untersuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme-Antrag.
- Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magistrat, der

^ne Liste der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die 
d n  Vertrag  ̂ Einkaufschein aus das Kalenderjahr aushändigt, womit

§ 3 .  D ie  Dienstboten werden nach Geschlecht und A rt, a ls : Köchin. 
Hausmädchen, Kindermädchen, Amme, Kutscher, Bedienter, Acker-Knecht 
u. s. w. angemeldet.

A uf den Namen des Dienstboten kommt es dabei nicht an, vielmehr 
bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne E influß. W er mehrere Dienst­
boten derselben A rt hätt, also z. B . mehrere Hausmädchen, muß alle zu 
dieser A rt gehörenden Dienstboten anmelden und für sie die Beiträge bezahlen.

E in  Dienstbote der einen A rt kann nicht an die Stelle eines von einer 
anderen A rt treten.

8 4. Anmeldungen werden zu jeder Z e it angenommen. D as  Anrecht 
auf freie Kur und Verpflegung tr itt  aber erst zwei Wochen nach der A n­
meldung ein. D ie  bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienstboten haben 
keinen Anspruch auf freie K ur und Verpflegung. F ü r die im  Laufe eines 
Kalenderjahres eingekauften Dienstboten muß dennoch der ganze Jahresbei­
trag von drei M a rk  bezahlt werden.

Bei Eingekauften, die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, gilt das 
Vertragsverhältniß als stillschweigend für das nächste J a h r verlängert und 
find dieselben sonach zur Zahlung des ganzen Beitrages für dasselbe verpflichtet.

8 5. W ird  ein Eingekaufter (Dienstbote, Handlungsgehilfe u. s. w.) der 
Krankenhauspflege bedürftig, so ist der unter Vorzeigung des Einkanfs- 
schemes dem Buchhalter der Krankenhauskasse (Nebenkasse im  Rathhause) 
anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Kranken­
haus ertheilt.

I n  Nothfällen ist sowohl der leitende A rzt, als auch die vorstehende 
Drakoniß berechtigt, unmittelbar die vorläufige Aufnahme in  das Kranken­
haus zu veranlassen.
. ^ 0 -  D ie  Herrschaften sind verpflichtet, die erkrankten Dienstboten nach
dem Krankenhause zu schaffen. W ird  die Abholung mittelst eines Korbes 
verlangt, so rst dafür vorher eine M a rk  an die Krankenhauskasse zu zahlen.

Unter den vorstehenden Bedingungen des Dienstboteneinkaufs können 
auch Handwerkslehrlinge eingekauft werden; jedoch ist dabei zu beachten, daß 
für krankenversicherungspflichtige Lehrlinge, d. i. solche, welche vom Arbeit­
geber Lohn oder Naturalbezüge ernpfangen, vom Lehrherrn zuvor Be-geber Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn zuvor Be­
freiung von der Bersicherungspflicht bei der Ortskrankenkasse beantragt und 
durch letztere bewilligt sein muß.

A  D as Einkaufsgeld beträgt sechs M a rk  jährlich für die Person, 
v) 8 3 der Abonnements-Bedingungen: D er Einkauf erfolgt auf den

^tarnen und gilt nur für die namentlich bezeichnete Person; doch ist 
ver einem Wechsel derselben im  Laufe des Abonnementsjahres das 
Aomrnement auf den in deren Stelle tretenden und namhaft zu 
machenden Nachfolger übertragbar. I m  Falle des Einkaufs des 
gesummten zu einem Geschäfte gehörigen Personals bedarf es nur 
der Angabe der Zah l der einzukaufenden Personen und der von den­
selben bekleideten Stellungen.

a) 8  1 Abs. 1 Krankenversicherungsgesetzes: Handlungsgehilfen und 
-Lehrlinge unterliegen der Bersicherungspflicht nur, sofern durch Ver­
trag die ihnen nach Artikel 60  —  jetzt § 6 3  —  des Deutschen Handels- 
Hesetzbuchs zustehenden Rechte (— auf sechswöchigen Gehalt und 
d n terha lt nn Falle unverschuldeter Krankheit -»-) aufgehoben oder 
beschränkt find.Thor irden 27. Dezember 1901.

Der Magistrat,
_______ Abtheilung für ArmeusMeir.__________

Berdingung.
Z u r Herstellung von Umwehrnngen des Grundstücks deS 

Z?"Melischen Prediger-Seminars zu Dembowalonka, Kreis

öffentlichen MSgebots'ui'ler Zuneimdelcmina der Beding»»««! für 
die Ausführung vou StaatsSauteu vergebe» werden.

V ers ieg e lte  und m it  entsprechender A n fsch rtft versehene An­
gebote nebst den ge forderten  P ro b e n  sind b is

Sonnabend den 19. April d. Js.,
„  ̂ . vormittags 11 Uhr,

. . -verdnigungs-Anschläge» Bedingungen und Zeichnungen können 
daselbst eingesehen und die Veding»»gs-A»schlcige, welche als 
Formulare für die Angebote zn verwenden sind, gegen Post- und 
bestellgeldfreie Einsendung von 1.0V Mk. bezogen werden.

Thor» den 7. April 1902.
D e r  K ö n i g l .  K r e i s - B a n i n s p e k t o r .

____ Reg. - Ba u m e isier.__________________

GMGGGGGGGGGGG
8ed ll!ts8edko , f o r n M e r ,  

L ü e L s r t r s l l k i ' .  S s l l S 1s 8e d 80, H o l e v I s M s o ,  

1 L l 6 l l i S 8 e K 8 l l ,  k o r t K M 0 l l l l 3 l 6 8 .

2 i M r M l a 8 e b 8 v ,  k e k e L M r .  k l L i ä i ' i s m k ü ,
80^16

M e t« - Wü k rd e lk M M re .
k v i t s e l i S L »  a n Ä  l? o i t 8 e I» G L A r ! V W G iL

oikerirs 211 soliäen kreisen.

Idorn, Lulmerstr. 15.
Kopllrstnpvn au Oesedirreu, so^vie kämwtliedeu Iisäerwaarsu 

^eräeu sauder uuä dilligst ausKekükrt.

Das

drdielt auk äer ^VelLausLtelluuK Lü karis 1900 vou 
sLmmtliedeu ausxestellttzQ äeutsedeu kadrrääeru

«Ilsill äsn KnwS krir.
Vertrster: W s t ts r  S ru s l, l 'k o r n .

Nm lrmre Leit!
SpottbMIs

verkaufe, so lange der Vorrath reicht, die 
noch vorhandenen Schuhwaaren.

B i n n e n  k u r z e m

I^su-^röffnung
eines

M  W M t «  Z M m n O c k s  M  M i m  W k .

1liüU8 ÜMlte. ksidmtrsWS ZZH.

N s i n r i o t i
Ullä 0 r s d ^ 8 6 U 6 r 8 ! .

kckein »suprgssvkStt LeLnäet sied vom 1. kxrtt er. ad
U M '  K s ^ L s i ' s t r ' a s s S  T v .

U e m  reiett assortirtes 1.aZ6r in

r > .  V r

1N fs r v k Io S n e n , sowie säm m tliedeii A rtikeln kür V s p o - r o r s i ' ,  als: 
OrMLeke, po lsierle inw auä, k'ayouleiuwLuä in  jeä er Lreite , 

karbiZe Liuäkäckeu, k'eäeru, Üeeäe, luäiakasern, Lsexras 
emxkekle bei Leäark in  besten Hualitüten.

P e tz e  u n d  
P e t z w a a r e n

werden während des Sommers znr sorgfältigen Aufbewahrung gegen 
M otterrfchaderr in besonderen zu diesem Zwecke hergerichteten Räumen 
angenommen.

6.8. voran, Mm.
neben dem Kaiserlichen Postamt._______

StolllVLZs L  Solls
ü s l - k i M v k o M r l i r i l i A l t e »

s!nä oaek äsm Vrttteil vou
R ie d .  IV s K u s r ,  In s 2t ,  L u b iv s tö in ,  L u x .  ä '^ l d k r t ,  L u s o u i,  
k u c k tz re ^ s k i, X <t. k a t t i ,  8 o p d . L le u t s r ,  6 a r r e v u o  u . s . v .

« m M l  i m ü  i w !  n l l m » « .
M Z e m e iu e  R ieäerla^e  Lür Ost- nuä ^Vestxreusseu:

Hadert 6uü, Üsniig, 8roüdällL6llM888 36.
Llau Verlaufs Lteiu^L^-LatLloKe mit Orisiualxreiseo.

Leiu krsisaufsedla^, äireLter Le2N§ aus 8awdur§.

funmunkrl-Zamen.
Selbe kcirenclorker

pro Zentner brutto 26 ,00 M ark , pro Pfund brutto 35 Pfg.

Notbe flarcben
pro Zentner brutto 20,00 M ark , pro Pfund brutto 30  P fg.

Lieferung nur an Landwirthe franko meiner Station Frose unter Nach- 
nähme. PfundpreiS tr itt bei Abnahme unter 20 Pfund em. Unter 5 Pfund 
gebe nicht ab. ,

krieäried Mdlendkra. llkMtkltt j. /ürd.

Mm-MmIiIsMer.
0. N.-kLtsnb An. 79932.

Wies «A diützrt« kiMmltlei!
o s .  4 0  ° /o  L u o l c s i '  p e r  L e n l a e r .

II .1111
verdütet LolNr, Lroxk uvä Lväers LrankLeilsa

unä v i iä  von äsn Idieren gierig gemessen.

öolät L belnvärlr, e. ».»,
V L I L L L K ,  K o m p l o i l ' :  S t L ü l g r s b s n  20 .

,  L 1L V V )
in  bester und großer Auswahl, 

empfiehlt
v s l c a r  S o N r a e N e r »

M arzipan-Fabrik, Altstädt. M ark t 13.

2«r 5aatr
lillilirs»,
üffffttlli,
illNNIS,

K M I o s ,

stsirriäss,
8c!>«silirelil!lss,

Keidillso,
ftiiiiwüiöe,

»Mliisss,
V i M i - I i l s i z ,

sowie

I!
Gemüje-

«»- Klitiiicasäiiittnt«
entpfiehtt

!»M-8iierii>I-!il!!ed»st
k. lior8lto«8lti,

Thor», Krnckrüstr.
P re is l is te n  g r a t is .

2 l k k , u n s i 7 . » . l S . A p k ! « « M
K vn lovb on vop

8slll-cott«rl»
. 2 4 1  v s l ä x . ^ » » .

M S S S .  

IHM,, 
S0SS. 
z»L». 
«SOS..
« o s s .  
s o o s »

1 2  «SS. 
1 2  S S » .  

1 2  S S « .

l o s » « . .  
A I - -  s s s s .  
20-10 «so»
I«-lvöva. 
« - 21SS».

lx)0LS L 3 LlarL» Porto auä lffista 
30 ktz. oxtrs» emplloblt naä ver» 
svuäet anolr unter KLodnaluns

O a r l  U v i n t r e
V . ,  Unter äsn tlncksn L

l 8«». öOM
1 M 2V M
1 » 16 M
1 m 6660
I Nl 3060
2 i» 2660
4 m I M
10 .m 000
40 m 300
60 IN 260
120 .m 100
260,n 80
3 6 0  o> 

5 0 6  m  

IM  » 
4 M r °

;- Daiumjlem-rl!
R  verstellbar bis 1908, zum 
G füllen jeder Drucksache, ^ 

liden- und Wechselstei 
m a rk e n  f ü r  B e h ö rd e n , 
b rike n , G u tsb es itzer, Z 
W irth e  re . Ferner so 
Abdrücke stets m it D atum  

^ z a h lt .  Angenommen, „  
G  Wort, Erhalten, E in g e tr a g .  G  
^  Keine Reparatnrkosteu, da stet- H  
A  GratiSneunachlieserung erfolgt.
T  Erhältlich bei

G  T h o r n ,  Gerberstraße 33— 35,
M Kunstgewerbliche Werkstatt 
I  für S ilber- und Goldschmiede- 
H  arbeiten, Fabrikation von T rau - 
M ringen, Uhrenreparaturwcrkstatt.

Am Eldih«mni>8ksOit
befindet sich jetzt Seglerstratze 29 , 
im Hause des Herrn « s t l k o » .

Empfehle meine Schuhwaaren vom  
besten bis znm billigsten Genre zu 
auffallend billigen Preisen.

» e r r r n a n n  L u O l c S i ' .

Strümpfe
werden ueugestrickt und angestrickt in 
der Strumpfstrickerei
b .  W i n l L l e w s t L l - T h o r r r ,
_______Gersteustraste 6.______

Pferdeställe, Remisen zu verm.



Il- W»!<>- Knlim Wkls-Mmie,
nu K . s r« e lti« an i» 'sch en  Konkurse 
werden im Laden Schillerstrabe 2  zu 
bedeutend herabgesetzten, aber festen 
Preisen a u s v e rk a u f t .

E s sind in reicher Auswahl vor­
handen :

P a p ie r -  u n d  A rb e i ts k ö rb e ,  
S ch lü ffe lk ö rb e  u n d  P u f f s ,  
Z e i tu n g S s tä n d e r u n d  - M a p p e n ,  
K in d ertisch e  u n d  - S t ü h l e ,  
K in d e rw a g e n  u n d  P u p p e n ­

w a g e n ,K o rb s tü h le  u n d  B lu rn e n tt ,c h e ,  
a lle  S o r t e n  B ü r s te n  rc .

Der Konkurs - Verwalter
Q u s la v  k ^ e k la u e r .

Thmer
HMgkichiiflcklkck
aller Art, in frischester und bester 
Qualität, zur i l l d v r  L  L o k u l t r  schen 
K o n k n rsm a ffe  gehörig, werden aus­
verkauft.

Bei Entnahmen von M ark 3,00, 
M ark 1,20 R abatt in Waaren.

Ferner kommen zum Verkauf:

M ,  W M M » . . ,  

M  Pmdalis lliln Tsrtc»
zu bedeutend herabgesetzten^ aber festen 
Preisen.

D er Verkauf findet in den Lager­
räumen S ch lo sts tras te  4  unten statt.

6U8tSV ssskllauvl',
Verwalter.

Das S. Limon sche vn gro»

Merirl- «ml 
llk IoM 'V zzrslllsger

wird zu ermäßiaten Preisen
ausverkauft.

Komptoir: Gerberstr. 26 .
Q u s l a v  b s l i l s u e r ,

Verwalter des 8. Limou'schen 
Nachlaß-Konkurses.

Mein Melier
befindet sich jetzt

L a « L « i » s t r a s s S  1 S
in großen und bequemen Räumen. 
Aufträge nehme jederzeit entgegen 

und führe sie schnellstens aus. 
Anfertigung von Kostüme-Jackets.

^  8 t r o d m « « x e r .

Rki« R M M i W
M  A tttn ü n -m b k « -

8««
befindet sich jetzt

K a th a r in e n s t r .7 ,1 .
1 .  > . s f L l c o v , 8 k i .

ürsMier,
in altbekannter v o rz ü g lic h e r  Q u a ­
lität, jeden Dienstag und Freitag.

Kalhariue,»strotze 4 .

IlsImiM
billigste Bezugsquelle hierfür

^«1. I t u s s ,  Schiflerstr. 28.

krim Küblillclikii.
inländisches Fabrikat, Dachsteinform, 
ca. 40—44 o/g P rote in  u. Fett, offerirt 
frei S tationen des Nothstandsbezirks 
L M ark 5,50 in ganzen W aggon­
ladungen L a n d w ir th sc h a ftl .  E m ­
ir. V e rk a u fs s te l le , B e r l i n  N.>V. v ,  
Am Zirkus 12 a._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W M " K östliche

empfiehlt
K u s s ,  Schillerstr. 28.

2W  vdm schweren

Mutterboden
hat abzugeben

I m m s n n s ,  Baugeschäft.
G  K L « i »  S

bester Q ualität hat noch zu verkaufen 

W y g o d d a  bei Zlotterie.
n  QH II Q vermittelt
H  8 1  v  11 v  f r a u  llräm sn, l.v,prig.
k rlläerstr. 6. A uskunft ^68- 30 kk.

2 ß. M>. Wckrzi»«kk,
in  bester Lage, sofort zu vermiethen, 
«ventl. auch getheilt

Altstadt. M arkt S7, ll.

Zmch-Wtilt Thor«,
ZAHmEerMt A. — SAj««Wkch kt.

Lehrfächer:
Einfache, doppelte, amerikanische, sowie praktische Buchführung 

für Fabriken.
Wechsellehre, kaufm. Rechnen, Handelsgeschichte.

Deutsche resp. franz. Handelskorrespondenz. 
„Methodischer" Unterricht in Schönschreiben u. s. w. 

Spezialuuterricht in Maschinenschreiben nud Stenographie.
„Prämiirter brieflicher Unterricht (Probebrief gratis)." 

E in tritt jederzeit, individueller Unterricht zu allen Tageszeiten. Honorar 
für alle Fächer M ark 60 lZahlungserleichterung). Gute Referenzen stehen 
zu Dienste».

Der Illstituts-Vorsteher.
t t a v k e p ,  gepr. Lehrer.

!l!is körlilr
8 e l m l ,
Lltst. 

klaikt 8. 
krosxekts 

sind in der 
8ekule uud 
bei 6errn 

kolemdievsk! 
2U kadeu.

Ilnterriobt
n a o k  a e r  b v r ü k i n l s n  IV leN ioU s.

veder 200 mit einanäer verbundene Zebuleu.
kiun ktationallekrki'äflv.
Der Zebüler ist vou der ersten Ltunäs an §e- 
2wno§en, sied in der fremden Spraobe aussudrüeken.

(Z/r/Zo/'/nö/r

^ t / s / ' S s k t / ^ A S s k S o ^ s
M  s o /V /a / l /A S k e ?

« D .  D o / / r m ,

C o M e u r  «r» f - s r k u i n e u r

V. Lk. S v L i l l i i i s ,
8 O ulm sr'strasss 6.

8 Ä M  M  ÜSSMilllSill«», M ÄN»
Vll KS8it«H.

Lepmter ÜLWu-SLlo» rum krkim.
M  8 I i 3 . m x o o i i i i s r s Q U . 8 a Ä r L r s x x 6 v . I
« W  A n e rk a n n t  vorrUndie!,« 1^norlcannt rorrUglledv Letilvmiiix.

IlmN -tNIIsr »s riiimatlieli« «rrnchsitea.
KMlggtk Vk2llg8yükll8 kür loUktte-^rULkI. 

karkllwerie», 8«ikeii, Lalibdürstea ete. ete..
8 M it dem heutigen Tage habe ich am hiesigen Platze

MMäMiscder Markt 2b,
(Ecke Schnhiuacherstratze)

ein ^ f N k j g g e f k h Ü k l  eröffnet, in  welchem ich

tzM , NMtt», fiil'Sll«!, W««! IM.

zu soliden Preisen führen werde.
D as E n g ro s -G e s c h ä f t  befindet sich wie vor B a c h e s tra ß e  y .  

Um freundlichen Zuspruch bittend, empfiehlt sich
Hochachtungsvoll

I»«>misrsk1.
( J n h .:  S .  V o ro r^ n » k t> .)

0 . X lillg , klsilnis. 7.
VU llOsM M ÜltkLU, Lieksmo, 1» L StMäea 

V N lfü l'M L U , taLellose Luskübnnir

Umtaurod imi» N«n«vln>n, v,a ktr-ktea.

Schöner großer Laden, geeignet 
zum Fleisch- u. WurstgeschSft mit hell. 
WerkstStte, in guter Geschäftsgegend 
von sofort zu vermiethen. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

B r M W W e M .  7 t .
1. Etage, 6 —7 Zimmern, S ta llung  rc. 
zu vermiethen. Näheres

Brombergerstr, 90, Pt., r .

a u lla tte n ä e n  ^Iän§e1, Indem  dnre ll L inkü§en von I^aukrinAea
d a s  8e§snseLtL§6 Scüleiken d e r  K n § s la  verm ieden  >vird. ____

L l v i v r  m L t  L L v s v r  L r ü n L u n s k  d v L v n tv tz L S  r L r a t t o r s V ^ r L l s « .

V v r t r v t v r ,

v s k » r  V d o r n  M .

j L . 8 « L a 1 L s
z ^ödkl-, LpikLöl- linü pülÄösMskn - »gnlllliiiL ß
8- Seklüsrstrastss 7  Soliillsi'slt'rwsts 7 ^
d  em xüsblt ik re  ^

ß A r o s s s n  V o r r ä t k v  2U  b i l l i ^ s n  k r e i s e n ,  ß

Kk8tk zu8kükrüiig unter Kai'Slllie.
d K S K K S S K K S S S S S S S S K S K S S S S S K S S S K K K K K S S S K S K K K K A K -S K K K S S K K -S S K K K S S K Ä -F

Z  a n  h ö h e r ,
Bohle« und Bretter in allen Stärke», rauh und bearbeitet, sowie 
Fußleiste«, Kehlleisten, Thürbekleiduuge«. Hohlkehle« «>,d 
Ruudstiibe rc. in sauberer Ausführung,

K o h risc h n M
unter sorgfältigster HolzauSnntz.mg nnd leihweises B-khalteN der Holz- 
bearbeitnngsmafchinen aus meinem Dampssagewerk,

Ausführung
A M ' " " ' " " " '

I « .  k k t t l  l t ,  Baugewerksmeister,
T h o r « ,  C u lm e r  B o r s ta d t .

> Den von Herrn I lv in r io l,  ^ r u o l t l t  
I seit über 20 Ja h ren  innegehabten

L t t t Ä V I L
vermiethet zum 1. Oktober er.

Uniformen mi> Zinil-Giriittolien
'  tadellos.

i r s i i r r s n i n ,  O s r » v v I r t S S 1 i 7 s s s s  1 S .
»M- Telephon Ansedluk 167. __________

^Uv Vl88vll V8
IV Iolall M p u lL  M O lan L

!ll vüSM  L 10 kk. i id m U  rn  biidoll. I
kadeikLaton: 

I ,u b rrz fn » K I L  V o ., v a r l i n  K v .  I

Möbl. Zim. m. Pens. sof. biü. zu l Ein möbl. Zim. v. sof. z. verm. 
haben Schuhmacherstr. 24, M. > Gerberstr. LS/1S Gartenh. l l  T r. l.

^  erbauten Hause Bader-
strafte s  sind verschiedene Woh­
nungen nnd 1 Lade« sehr preis- 
werth von sofort zu vermiethe«. 
Näheres bei Herr» Kausm. 
im Laden Baderstr. 7.

8 M  -kllt Z M m ii«
hat Preiswerth zu vermiethen

l-SNlt, Baderstr. 6, Part.
Möbl. Z im m e r  nebst Kabinet und 

Burjchenstilve zu vermiethen.
Backestr. 12. l.

Möbl. Z im m .z. verm. Bäckerstr. 4 7 .ll l .

M M S .  COIsik. II, l.
"  Zimmer und Erkerzimmer, nebst 
allem Zubehör, sowie Gartcnnutzung. 
bisher von Herr» Oberst L iedes be­
wohnt, ist von sofort oder später zu ver- 
miethe». 0 .  S o p p s e » , T h o r » ,

Bachestrahe 17.______

Eine Wvhmmg
von 6 Zimmern uud allem Zubehör, 
1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 
zu vermiethen. L e r rm a u n

Culmerstr. 22.
I n  unserem Haufe, Breitestr. 37, 

1. Etage, ist das
Balkonzimmer

mit Eutree, welches sich zu Kontor­
zwecken eignet, sofort zu vermiethen. 

T horn O- v  v io lp ie ß , L  S o k n .

Wilhelmsplatz 4,
L. Etage, 7 Zimmer mit Nebenge- 
laß, zum 1. April oder später zu ver« 
miethen. Näheres bei

vr. Soll. Wilhelmsplah 4.
Neben Born L  SodütLö per sofort 

oder l. April schöne Wohnung, L 
Zimmer und Zubehör, daselbst eine 
Wshnnng, L Zimmer und Zubehör, 
gr. Garten, per 1. April zu vermiethen 
Thornerstr. 23. Auskunft daselbst 
durch Herrn Zugführer Llntkse.

Wohnnngen zu vermiethen.
Z u  erfragen Bäckerstraße 26, ».

Druck uud « e rlag  vor» L . D o m b r o w S k i  in  L bon ,.


